blatt des glei 


Erſtes Blatt, — Ut. 601. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutichland 2 Mk. 
viertelj 


ährlich; durch den Briefträger ins 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Berteger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Haus gebracht 


Morgen⸗Ausgabe. 


Landwirthſchaft dem Vernehmen nach aber auch wärtig in Berlin befolgt wird und die für 


ein Geſetzesvorlage von größerer Bedeutung und uns von dem Aufhören des famoſen Geheim⸗ 
allgemeinem Intereſſe für die laufende Seſſion vertrages datirt. 


vorbereitet. 
— In der Disziplinarunterſuchung gegen 
den Paſtor Kötſchke zu Sangerhauſen hat der 


Frankreich. 
Paris, 19. Dezember. Es kommt nicht 


Oberkirchenrath die Strafverſetzung aufrecht er⸗ alle Tage vor, daß der „Temps“ und Profeſſor 


halten. 
dem Angeſchuldigten auferlegt worden. 


— Der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ druckt ſchleht, wie gerade jeßzt 
mit Behagen folgende Auslaſſungen der „Grenz⸗ Schauſpiel, daß man fi 


boten“ nach: 


Die Koſten für beide Inſtanzen find Jaures, der ſozialiſtiſche Abgeordnete von Car⸗ 


maux, einer Meinung ſind; aber wenn dies ge⸗ 
ſo verdient das ſeltene 
ich einen Augenblick dabei 


aufhalte. Und die zwei auseinander ſtrebenden 


„Dieſe Streikbewegung (in Hamburg) iſt Elemente, das Regierungsblatt und der Sozia⸗ 
ihrem Weſen nach nichts anderes als das Auf⸗ liſtenführer, find nicht nur einer Meinung, ſon⸗ 


treten der unteren Schichten, und dieſes Auf⸗ 
treten iſt ein Beweis für die in dieſen Schichten 
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dern es wird dieſem die noch viel ſeltenere Aus⸗ 
zeichnung zu Theil, Dank und Lob von jenem 


noch vorhandene phyſiſche, geiftige und ſittliche zu ernten, der erbitterte Gegner des Kabinets 


Kraft. An Kraft geht kein Volk zu Grunde, 
welche aber an Schwäche; wenn ſich die Maſſen 
in eine unwürdige Lage fügen, in der ſie geiſtig 
und leiblich verkommen, dann iſt es Zeit, für 
den Staat, für das Volk zu fürchten; bei einem 
ernſten Zuſammenſtoß mit einem Nachbarvolke 
wird es ſeine Unabhängigkeit ſchwerlich behaupten. 
Lohnkämpfe bedrohen den Staat gar nicht. Der 
bedrohliche Anſtrich wird ihnen erſt durch falſche 
Maßregeln der Behörden verliehen.“ 

Dieſe freundliche Verbeugung vor der So⸗ 
zialdemokratie gloſſiren die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ alſo: . 

„Nach dieſer Auffaſſung haben wir alſo in 
der ganzen ſozſaliſtiſchen Bewegung einen Beweis 
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Meline von einer der Stützen deſſelben. Aller⸗ 
dings hat das Kabinet ſelbſt nur geringe oder 
gar keine Schuld an dem Uebelſtande, den Jaures 
in einer der letzten Kammerſitzungen mi dem 
Beifall des „Temps“ gerügt hat. Da aber die 
Soztaliften die Gewohnheit haben, die Nachfolger 
der Herren Bourgeois und Genoſſen für alle 
Sünden verantworklich zu machen, die lange vor 
ihnen begangen worden ſind, ſo hätte man aus 
den Worten, die der Streikapoſtel von Carmaux 
an den Kriegsminiſter General Billot richtete, 
ſchliezen können, ihnen allein gelte der Tadel 
über den im Heere zunehmenden Favoritismus. 

James hatte ihm die praktiſche Form eines 
Antrages gegeben, wonach von dem Kapitel des 


i 3 : des „Aufſtrebens der unteren Schichten“, ein Kriegsbudgets, das ſich mit den Ausgaben für die 
Der Preis der täglich zweimal Zeichen der Stärke unſeres Volkes zu erblicken Infanterie beſchäftigt, ein Abſtrich von 730 000 
und die Behörden thun Unrecht, ihr durch falſche Franken gemacht werden ſollte, und ſeine Motive 
„Maßregeln“ entgegenzuarbeiten. Wir möchten dadurch begründet, daß nachweislich 51 Prozent 
den „Grenzboten“ vorſchlagen, doch demnächſt der Linienſoldaten ſtatt der vorſchriftsmäßigen 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 


täglich zweimal und in einem jo|dof in ber eon a 
0 Formate erſcheint und den Leſern e Being md die Prinzeſſin Adolf 
eine ſolche von keinem andern hieſigen zu Schaumburg + Lippe 


gen 


ihren grünen Umſchlag durch einen rothen zu er⸗ drei Jahre nur ein Jahr, eigentlich uur zehn 
e 


Mark, in Stettin in der Expedition 


Monate dienen. Der Antrag wurde verworfen 


— Die Leiche des verſtorbenen dienſtthuen⸗ und mit ihm auch ein zweiter, den Jaurss ger 


den Generals à la suite Generalmajors von stellt hatte, und der ironſſch gemeint fein konnte: 
Lippe wird in der kommenden Nacht von Dresden Herabſetzung der allgemeinen Wehrpflicht auf ein 
* . nach Berlin überführt und morgen, Mittwoch, Jahr, damit die ſoziale Ungleichheit aufhöre, die 
die billigſte politiſche Zeitung, welche Nachmittags 2¼ Uhr, auf dem Garnſſon⸗Kirch⸗ 


in der Haſenheide mit allen militäriſchen 


treffen heute Nach⸗ 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle mittag zum Beſuche des Kaiſerpaares im Neuen 


von Nachrichten bringt. 


2 Palais ein. 
Wir weiſen auch — Die Krankheit des Großherzogs von 


noch beſonders darauf hin, daß unſere Mecklenburg⸗Schwerin nimmt fortgeſetzt einen 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
en Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


Deutſchland. 
Berlin, 23. Dezember. Der Nachtrag 

des Amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Zoll⸗ 
tarif, welchen der Bundesrath in einer feiner 
letzten Sitzungen angenommen hat, wird erſt 


nach Neujahr im Buchhandel zu haben fein. Es 


iſt daraus zu ſchließen, daß er einen nicht ganz 


geringen Umfang haben wird. Mit der Heraus⸗ 


gabe dieſes Nachtrages wird ein Verſprechen ein⸗ 
elöſt, welches der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
chatzamtes vor längerer Zeit im Reichstage ge⸗ 
geben hat. Wie noch eine erſt kürzlich im 
Reichstage ſtattgehabte Erörterung gezeigt hat, kom⸗ 
men bei der Auslegung einzelner Zolltarifpoſitionen 
ſeitens der unteren Zollbeamten Irrthümer 
vor, die für die Importeure mit großem Schaden 
verbunden ſein können, weil dieſe in Folge deſſen 
bei ihrer Preiskalkulation entweder den Zoll 


garnicht oder nicht in genügendem Maße berück⸗ fährt die „Kölniſche Zeitung“, 


ſichtigen. Das amtliche Waarenverzeichniß ent⸗ 
hält nun für recht viele Tarifpoſitionen ein⸗ 
gehende Erläuterungen und iſt deshalb geeignet, 
die Zollbeamten ſowohl wie die Importeure 
über die Bedeutung der Tarifpoſitionen aufzu⸗ 
klären. Indeſſen kann das Verzeichniß einmal 
nicht alle Waaren genau ſchildern, und ſodann 
ſteht die Waarenerzeugung nicht ſtill, ſodaß ſtets 
neue, bis dahin unter einer - Tarifpofition 
noch nicht klaſſifizirte Waaren zur Einfuhr gelan⸗ 

en. Dieſer Bewegung wie nicht minder den bei 

er praktiſchen Handhabung des Zolltarifs als 
nothwendig ſich herausſtellenden Aenderungen 
muß das Waarenverzeichniß folgen können. Es 


° find ja auch früher mehrfach Umgeſtaltungen des 


Verzeichniſſes vorgenommen, indeſſen iu zu lan⸗ 
— Zwiſchenräumen. So iſt, abgeſehen von 
ebenſachen, bei der letzten beiſpielsweiſe ein 


Zeitraum von 8 Jahren, von 1888 bis 1896 


verſtrichen. Hier hatte der Staatsſekretär des 
Reichsſchatzamtes ein ſchnelleres Vorgehen ver⸗ 
prochen. Er hat ſein Verſprechen ſo gehalten, 
aß, nachdem am 1. Januar des laufenden 


Jahres das neue Amtliche Waarenverzeichniß 


in Kraft geſetzt war, am Ende des Jahres 
ſchon der erſte Nachtrag erſchienen iſt. 
Wir haben auf das Erſcheinen deſſelben vor eini⸗ 
80 Zeit hingewieſen. Es hat alſo jetzt nur ein 
Jahr gedauerk, bis der nothwendig gewordene Nach⸗ 
trag erſchienen iſt. Vielleicht kann man daraus 
entnehmen, daß die jährliche Reviſion eine 
dauernde Einrichtung werden ſoll. Auch dann, 
wenn dieſelbe einmal kein handgreifliches Ergeb⸗ 
niß zeitigen ſollte, wie den jetzigen Nachtrag, 
wäre ſie um ſo freudiger zu begrüßen, als, wie 
die letzten Reichstagsverhaudlungen gezeigt haben, 
auf einen Rechtsweg in Zollſtreſtſachen oder ein 


Zolltarifamt vorläufig nicht gehofft werden darf 


und durch Reviſion des Waarenverzeſchniſſes 
in kurzen Zwiſchenräumen wenigſtens manchen 
Mißſtänden in Zollverwaltungsſachen vorgebeugt 
werden kann. 
Außer den bisher bekannt gewordenen 
eſetzgeberiſchen Plänen für die jetzige Land⸗ 
eſſion befinden ſich noch einige weitere 
en in der Bearbeitung, von denen wenig⸗ 
>. ie eine oder die andere eine größere 
edentung beansprucht. Dies gilt aller⸗ 
dings nicht von den Plänen, welche die Zu⸗ 


„(äſſigkeit vorläufiger Straffeſtſetzungen bei Ver⸗ 
ſtötzen gegen ſtrom⸗ und ſchifffa 


| rtspolizeiliche. 
ie ſchriften auf der Elbe und am Rheine und 
Die Ordnung der materiellen Lage der Kommunal⸗ 
förſter zum Gegenſtand haben. Neben der letzt⸗ 
gedachten Vorlage wird 


im Miniſterium für! wohlthätige Folge jener 


befriedigenden Verlauf; Fieber beſteht nicht 
mehr, jedoch iſt der Großherzog ſo angegriffen, 
daß die Geneſung noch eine geraume Zeit in 
Auſpruch nehmen wird. 

— Die nationalliberale Partei in Douau⸗ 
eſchingen ſtellt für die Erſatzwahl im zweiten 
badiſchen Reichstagswahlkreiſe den praktiſchen 
Arzt Dr. Merz in Furtwanden als Kandidaten 
auf. Kandidat des Zentrums iſt Freiherr von 
Sotzingen in Steißlingen. 

— Im Abgeordnetenhauſe ſind die Berichte 
der Kommiſſionen zur Vorberathung des Geſetz⸗ 


entwurfs, betreffend Tilgung von Staatsſchulden 


und Bildung eines Ausgleichsfonds, und des 


Volksſchullehrer⸗Beſoldungsgeſetzes zur Vertheilung Zeitraums von zehn Jahren einem landwirth⸗! 


gelangt. 


ſich in der Armee noch auffälliger geſtalte, als 
im bürgerlichen Leben. Der „Temps“ findet es 
ganz in der Ordnung, daß die Kammer ſich ſo⸗ 
wohl gegen den Abſtrich als gegen die Aende⸗ 
rung des Heeresgeſetzes in dem angedeuteten 
Sinne verwahrt hat, zollt jedoch Jaures dafür 
Anerkennung, daß er die Frage, welche viele 
Sachkundige beſchäftigt, auf die Tribüne gebracht, 
den Finger auf den wunden Fleck gelegt hat. 
„Seit einigen Jahren,“ ſagt das Regierungsblatt, 
„müſſen wir ſehen, wie eine gefahrvolle Be⸗ 
wegung ſich vollzieht. Die dreijährige Dienſtzeit 
war bedroht durch die Anträge, die ſich um eine 
Herabſetzung auf zwei Jahre oder ein Jahr 
drehen; aber die Gründe der Auhänger dieſer 
Reform zu widerlegen, war ein Leichtes. Wie 
viel beunruhigender war dagegen der unabläſſige 
Feldzug, der behufs Vermehrung der Dispen⸗ 
ſatiousfälle geführt 15 Hat doch dieſer Tage 
eine Gruppe von Abgeordneten die Jubetracht⸗ 
nahme eines Antrags erlangt, der darauf ab⸗ 
zielte, diejenigen zu de penſiren, welche die Ver: 
pflichtung eingehen wükden, ſich während eines 


ſchaftlichen Betrieb zu widmen. So würde die 


Eckernförde, 22. Dezember. Ihre Majeſtät Rekrutirung der gefundeften und kräftigſten Ele⸗ 
die Kaiſerin Friedrich iſt in Begleitung Sr. mente des Heers gehemmt, da alle Söhne von 
königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich heute Landwirthen nur noch ein Jahr im aktiven Dienſt 


Mittag, von Kiel kommend, hier eingetroffen und 
auf dem Bahnhofe von dem Landrath Freiherrn 
von der Recke empfangen worden. 


1 
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Die Kaiſerin liſtigen Charakter“ 


zubringen müßten.“ 5 
Der „Temps“ ſpricht von dem „Hinter 


ſolcher von der parlamen⸗ 


und Prinz Heinrich begaben ſich ſodann zu Wagen tariſchen Initiative ausgehenden Anträge, an die 
nach Hemmelmark, von wo die Rückkehr nach ſich keine allgemeine Debatte knüpfen laſſe, um 


Kiel heute Nachmittag erfolgt 


iel, 22. Dezember. Die „Kieler Zeitung“ entgegenführe. 


erklärt die Meldung von der beabſichtigten Ent⸗ 
ſendung der erſten Panzer⸗Diviſion nach Tanger 
für jeder Begründung entbehrend. 

Köln, 22. Dezember. Zur Stellung des 
neuen Präſidenten der Vereinigten Staaten, 


Me Kinleh, gegenüber der kubauiſchen Frage er⸗ Söhne aller = E 
daß dieſer mit wären, die Dienſtzeit abkürzen oder fo um⸗ 


größter Aufmerkſamkeit der Weiterentwickelung 
jener Frage und den Beſprechungen im Kongreß 
folge. Zu erwarten ſtehe, daß Me Kinley bei 
Uebernahme der Regierung durch ſofortiges In⸗ 
angriffnehmen der kubaniſchen Frage ſich bei 
einem Theile des amerikaniſchen Volkes beliebt 
machen werde. Die „Köln. Ztg.“ glaubt nicht, 
daß Cleveland während ſeiner nur noch kurzen 
Amtszeit die Verantwortung für einen Krieg mit 
Spanien auf ſich nehmen werde. Daß man in- 
deß in amerikaniſchen Marinekreiſen mit allerlei 
Möglichkeiten rechne, beweiſe der Umſtand, daß 
in allerletzter Zeit außergewöhnlich hohe Geld 
ſummen für die Kriegsbereitſchaft ſämtlicher 
Schiffe verwendet wurden, ſowie daß in allen 

weigen der Marineabtheilung ein überaus reges 
Leben herrſche. 


Oeſterreich: Ungarn. 


Peſt, 22. Dezember. Ueber die Aus⸗ 
laſſungen der „Neuen Freien Preſſe“, welche 
nachweiſen ſollen, daß der ruſſiſch⸗deutſche Ge⸗ 
heimvertrag kein Verſtoß gegen die Vertragstreue 
und die öſterreichiſch⸗ungariſchen Intereſſen ges 
weſen ſei, führt der „Peſter Lloyd“ aus: 
Parlamentariſch und von Regierungsweſen ſcheint 
in dieſer leidigen Sache alles geſagt zu ſein, 
was von maßgebender Seite geſagt werden 
konnte. Vom publiziſtiſchen Standpunkte aber 
mag man fiber die Tendenz, die Fürſt Bismarck 
feiner Zeit mit dem Rückvertrage verfolgte, wie 
immer ſtreiten, ſo bleibt doch Eines klar: Einen 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Staatsmann, der von 
der Exiſtenz des Vertrages — fo lange er 
exiſtirte — unterrichtet geweſen wäre und den⸗ 
ſelben gebilligt oder auch nur mit Stillſchweigen 
übergangen hätte, müßte man uns erſt nennen 
und zeigen, ehe wir an ſeine Exiſtenz 7 5 
können. Wir können uns einen ſolchen Staats⸗ 
mann einfach nicht denken, und es hat wohl 
auch keinen ſolchen gegeben. Mit der Unmöglich⸗ 
keit der Vorausſetzung fällt auch die Folgerung 
fort, als könnte bei uns jene Rülckverſicherung 
als etwas Natürliches, Selbſtverſtändliches an⸗ 
9 0 werden, das die Innigkeit und Ver⸗ 
äßlichkeit unſeres Bündniſſes mit Deutſchland 
nicht tangiren könnte. Wenn die berechtigten 
Gefühle peinlicher Ueberraſchung in unſerer 


N 


5 Meinung zum Theil nicht zu voller ⸗Diviſionen zu berufen, damit fie fi 
zum Theil alsbald be» Taktik der ver 

find, und das Vertrauen 15 wache. 
ſo iſt dies nicht ein Verdienſt der aus Friedrichs⸗ wird beſtätigt, daß der am Sonntag in Pontar⸗ rigkeiten bereitete, 
f m > 5 uc ee der Violinvorträge ſchon 


eußerung gelangt 
ſchwichtigt worden 
Deutſchland nach wie vor ein unerſchüttertes i 


ruh verbreiteten Aufktärungen, ſondern die lier zum Deputirten gewählte H. 
Polltt, die gegen⸗ mohamedaniſchen Religlon angehört. 
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dem Lande zu zeigen, welchem Abgrund man es 
Darum habe Herr Jaures einen 
großen Dienſt geleiſtet, indem er dem Kriegs⸗ 
miniſter Gelegenheit bot, ſich frei über den bes 
dauerlichen d 
überall Vorwände für Dispenſationen zu ſuchen. 
Das iſt es ja gerade: wenn die Eltern und bie 
tände nicht ſo darauf erpicht 


wandeln zu laſſen, daß die jungen Leute irgend⸗ 
wie beſchäftigt ſind, in den Schreibſtuben, den 
Magazinen, Schuſtereien u. ſ. w., nur nicht mit 
dem Waffenhandwerk, fo würden die Abgeord⸗ 
neten ihrerſeits ſich nicht den Kopf zerbrechen, 
um durch Aenderungen des Heeresgeſetzes von 
1889 auf der einen Seite und durch perjönfiche | 
Verwendung anf der anderen möglichſt viele 
Milderungen un Vergünſtigungen zu erwüken. 
Das Heeresgeſetz von 1889, welches den Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilligendienſt aufgehoben und dagegen 
Kategorien eingeführt hat, die nur ein Jahr 
unter den Fahnen zubringen müſſen, außer den 
Familienſtützen die Lehrer, die ſich für eine zehn. 
jährige Amtszeit binden, die Zöglinge der 
Prieſterſeminarien, die Studirenden der verſchie⸗ 
denen Fakultäten und anderer Anſtalten, hat ſich 
nach der Anſicht Vieler nicht bewährt. Man 
wollte dadurch den zahlreichen Mißbräuchen 
ſteuern, welche mit dem Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
dienſt eingeriſſen waren, und hat nur andere 
Mißbräuche und Uebelſtände heraufbeſchworen. 
Die höheren Studien, die man zu ſchiltzen meinte, 
erfahren durch die Anwendung des Geſetzes eher 
eine Verminderung; denn der Zudrang zu den⸗ 
ſelben wird immer ſtärker, weil die wohlbaben. 
den Familien auf dieſe Weiſe ihre Söhne, die 
nicht immer für wiſſenſchaftliches Studium ver⸗ 
1 ſind, vor dreijähriger Kaſerne bewahren 
wollen. 
lehrter Berufsarten in dem Maße, als die Reihen 
des Heers ſich lichten, aber das geiſtige Kapital 
der Nation hat davon keinen Gewinn und die 
Wehrhaftigkeit erleidet entſchiedene Einbuße. Ueber 
dieſen Punkt iſt fo ziemlich Jedermann einig, 
während man ſich vergeblich nach wirkſamer Ab⸗ 
hülfe umſieht. 

Paris, 22. Dezember. Die Blätter melden, 
der frühere Hauptmann Guillot werde wegen 
Spionage vor das e vn und ſodann 
wegen Hochverraths vor das Kriegsgericht kom⸗ 
men. Die Polizei fahndet nach einer Aus⸗ 
länderin, mit welcher Guillot in Korreſpon⸗ 
denz ſtand. 

Paris, 22. Dezember. Dem „Figaro“ zu⸗ 
folge beabſichtigt der Kriegsminiſter, in Zukunft 
mehrere der Artillerie⸗ oder Kavalleriegenerale 
zum Kommando von Infanteriebri 27 ae 
mit der 


ſchiedenen Waffengattungen vertraut auf dem Klavier und au 
is, 22. Dezember. Den Blättern böber entwickelte Technil 


be 
Jul. 


Italien. 


Rom, 21. Dezember. Betreffs des Memo⸗ 
randums, welches die Pforte den europäiſchen 
Kabinetten durch ihre Votſchafter überreichen 
ließ, um über die bereits eingeführten und in 
der Einführung begriffenen Reformen zu be⸗ 
richten, findet ein Meinungsaustauſch der Mächte 
der Tripel⸗Allianz ſtatt, welcher ſich wahrſchein⸗ 
lich auch auf die angeſichts der Botſchafterver⸗ 
handlungen in Konſtantinopel zu nehmende 
Stellung beziehen dürfte. 


En land. 
London, 22. Dezember. 


Die „Times“ 
melden aus Athen unter dem 20. d. 


M.: Nach⸗ 


dem die Pforte der Ernennung Skaltſonni's w 


um Vertreter der Chriſten in der kretiſchen 
uſtizkommiſſion zugeſtimmt hat, ſind die Kon⸗ 
ſuln angewieſen worden, den von der Pforte zum 
Kommiſſionsmitglied deſignirten Naylm⸗Paſcha 
anzuerkennen. 

London, 22. Dezember. Wie das „Renter⸗ 
ſche Bureau“ aus Wien meldet, iſt die Ans 
nahme, nach welcher die engliſche Regierung den 
Mächten ein Programm der in der Türkei vor⸗ 
zunehmenden Reformen vorgelegt habe, unrich⸗ 


tig. Lord Salisbury habe ſich vielmehr darauf 8 


beſchränkt, den Mächten vorzuſchlagen, daß die 
Botſchaften in Konſtantinopel einen Bericht über 
die Sachlage, welcher den Mächten unterbreitet 
werden fol, gemeinſchaftlich abfaſſen ſollten. 
Dieſer Vorſchlag ſei angenommen und werde 
gegenwärtig durchgeführt. Ein Welteres ſei noch 
nicht geſchehen. 


Amerika. 

Waſhington, 21. Dezember. Der Bericht 
des Schatzſekretärs Carlisle über das am 30. 
Juni abgelaufene Finanzjahr weiſt ein Defizit 
von 25 203 240 Dollars auf, obwohl die Ein⸗ 
gänge durch die Bonds⸗Verkäufe um 111 170 376 
Dollars geſtiegen ſind. Die bisherigen Ein⸗ 
nahmen des laufenden Finanzjahres weiſen im 
Vergleich zu demſelben Zeitraum des Vorjahres 
eine Zunahme von 19 102 205 Dollars auf. 
Das Defizit des laufenden Finanzjahres wird, 
falls die beſtehenden Geſetze ihre Gültigkeit be⸗ 
halten, allerdings auf 64 500 000 Dollars ge⸗ 
ſchätzt, Carlisle iſt jedoch der Anſicht, daß, wenn 
die regelmäßige Geſchäftsthätigkeit wieder aufs 
en wird und der Verbrauch von Gegen« 
tänden, die der Beſteuerung unterliegen, wieder 
in normaler Weiſe auwachſen ſollte, Überhaupt 
kein Defizit entſtehen werde. Carlisle tritt 
ſodann nachdrücklich für die Einziehung der 
Bundes⸗ und der Schatzamts⸗Noten ein. Was 
man jetzt am meiſten brauche, ſeien nicht weitere 
Steuern, ſondern größere Sparſamkeit bei den 
Staatsausgaben. Carlisle ſchließt mit einem Hin⸗ 
weis auf das gewaltige Anwachſen der Ausfuhr 
und der Juduſtrie ſeit dem Jahre 1892 als Be⸗ 
weis dafür, daß man der utzzölle zur Er⸗ 
muthigung des Kapitals und zum Schutze der 
Arbeit nicht bedürfe. 

Newyork, 22. Dezember. Eine ſehr zahl⸗ 
reich beſuchte Verſammlung, welche geſtern Abend 
in der Cooper union ſtattfand, nahm eine Reſo⸗ 
lution zu Guunſten der 3 Inſurgenten 

. Nach Schluß der Verſammlung durchzog die 
ar die Straßen, um ihrer Sympathie für 
die Kubaner Ausdruck zu geben. 

Eine Depeſche des „Newyork Herald“ aus 

o de Janeiro meldet: Von halbamtlicher 
Seite wird mitgetheilt, die braſilianiſche Regie⸗ 
rung ſei im Beſitze von Schriftſtücken, welche ihr 
Recht auf das ſtrittige veuezolaniſche Gebiet be⸗ 
wieſen; Braſilien werde feine Forderungen unter⸗ 
breiten, ſobald das Schiedsgericht ſeine Ent⸗ 
ſcheidung getroffen haben werde. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. Dezember. (Stadt⸗Theater.) 
Herr Albert Stritt ſetzt heute, Mitt⸗ 
woch, Abend ſein Gaſtſpiel als „Eleazar“ in der 
„Jüdin“ fort. Heute, Mittwoch, Nachmittag 
ſowohl wie Don nerſtag Nachmittag finden Auf⸗ 
führungen des Weihnachtsmärchens „Rübezahl“ 
bei kleinen Preiſen ſtatt. Donnerſtag, den 24., 
Abends bleibt das Stadttheater geſchloſſen. Wir 
machen nochmals darauf aufmerkſam, daß die 
bereits annoncirten Gutſcheinhefte für ein 
Dutzend Billets, die zu jeder Abounements⸗Vor⸗ 
ſtellung ohne Aufzahlung gültig ſind, nur noch 
Donnerſtag, den 24., an der Kaſſe des Stadt⸗ 
theaters verausgabt werden. 

* Im Hauſe Heumarktſtraße 7 entſtand 
geſtern Nachmittag ein Schornſteinbrand 
und wurde die Handdruckſpritze der Feuerwehr 
zur Hülfeleiſtung dorthin entſandt. 

* Der als vermißt gemeldete Steuermann 
Hintze vom Dampfer „Adele Köppen“ meldete 


er hatte ohne Wiſſen des Kapitäns eine kleine 
Reiſe angetreten. 

* Eine Weihnachtsfeier von ganz 
eigenartigem aber nichtsdeſtoweniger anſprechen⸗ 
dem Charakter veranſtaltete geſtern Nachmittag 
die „Provinzial⸗Blindenanſtalt“ in 
Neu⸗Torney für ihre zögtinge. Der Feier wohn» 
ten der Vorſitzende des Kuratoriums, Herr Landes⸗ 
rath Denhard und als Vertreter des Ma⸗ 
giſtrats Herr Stadtſchulrath Dr. Kroſta bei. 


So mehrt ſich die wait der Pfleger ges | In dem großen Betſaale der Anſtalt hatten ſich machen alle Freunde der Marine 


die Zöglinge, deren Angehörige und Lehrer nebſt 
verſammelt und war der 
letzten Platz gefüllt, auf 
einem Podium vor der Orgel hatte der 
aus blinden Knaben und Mädchen gebildete 
gemiſchte Chor Aufſtellung genommen. Der 
Letztere brachte eine Anzahl ſchöner, dem Charakter 
des Feſtes angepaßter Choräle und Lieder, theils 
unter Begleitung der Orgel, theils a capella 
zum Vortrag und es war überraſchend zu 
hören, wie die Stimmen dieſer jungen Sänger und 
Sängerinnen ſich in harmoniſchem Gefüge ver⸗ 
einten, obwohl ihnen weder ein Notenblatt, noch 
der Taktſtock eines Dirigenten zum Wegweiser 
dient. Durch Abſchnitte aus dem Weihnachts⸗ 
evangelium und entſprechende Gedichte, welche einer 
der Knaben mit friſcher Stimme ſprach, wurden die 


hlreichen Gäſten 
aum bis zum 


Geſänge zwanglos zu einem Ganzen ver⸗ 
einige Zöglinge 

einigt. odann ließen feel 5 
i auch bei den letzteren die 
ören, und wenn auch Mauchem Schwie⸗ 
ſo ließen doch einzelne 


eine gute Durchbildung er⸗ 
kennen und die Zöglinge legten damit rühm⸗ 
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Mittwoch, 3. Nezenber 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 6. 


eld W. Thienes. Greifswald 
Barck & Co. 9 


liches Zeuguiß ab für ihren eigenen Flei 1 
wie ft das Se hren eigenen Fleiß ſowotz 


! 


ſer oder 
müſſen, 


Umſtände herbeigeführten Zugverſpätung a 
einer Bahnlinie mit durchgehendem Perth c 


— GPerſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Der Vizewachtmeiſter v. Heyden» 
Linden vom Landwehrbezirk Anklam zum Sekonde⸗ 
lieutenaut der Reſerve des Garde⸗Küraf 
ag ron befördert. 
v. 


um Sekondelieutenant der Reſerve 
rde ⸗ Feldartillerie Regiments 

Schuſter, Vizefeldwebel vom La 

Anklam, zum Sekonde⸗Lieutenant der 


des 1. 


Pie 


des Infanterie⸗Regiments Prinz Moritz von = 
Anhalt⸗Deſſan (5. pomm.) Nr. 42 befördert. 
Fuhrmann, Vizefeldwebel von demſelben Lande 


wehr⸗Bezirk, zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve 


Der Bizewachtmeiſten 
ettow⸗Vorbeck vom Landwehrbezirk Stettin 


2 


> 


e 


des Infanterie Regiments von der Goltz (. 
E 
zewa er von demſelben Lanbiveh: 2 
zum Sekonde⸗Li der et. 


feinen Str. 9 
pomm. Ulanen⸗Regiments Nr. 
Böhm, Vizewachtmeiſter vom Land 


Stettin, zum Sekonde⸗ Lieutenant der Reſerbe dez 


m. Train-⸗Bataillo 


2 befördert. 


Guben, zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve 


1. pomm. Feldartillerie⸗Regiments Nr. 2 befördert. 
Vizefeldwebel vom b * 
eſerve des 


Welſch, 
Berlin, zum Sekondelieutenaut ber e 
6. pommerſchen Infanterie > Regiments Nr. 5 
Thilo, Vizewachtmeiſter vom Landwehrbezirk LV 
Berlin, zum Sekondelieutenant der 
1. pommerſchen Feldartillerie⸗Regiments Nr. 5 
Heller, Vizewachtmeiſter vom Landwehrbezirk 

Berlin, zum Sekondelieutenaut der Reſerve des 
pommerſchen Train⸗Bataillons Nr. 2, Gritzka, 
Vizefeldwebel vom Landwehrbezirk Neuſalz a. O., 
zum Sekondelieutenant der Reſerve des Infan⸗ 


aug des Publfkums zu äußern . — btrie⸗Regiments 8 Moritz von 9 
e er 


(5. pomm.) Nr. 42, inhauſen, Ess tme 

vom Landwehrbezirk Poſen, zum Sekondelieute⸗ 
nant der Reſerve des 2, ee Feld⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 17, Hertzſchuh, Vizefeld⸗ 
webel vom Landwehrbezirk Hamburg, zum Se⸗ 
kondelieutenant der Reſerve des Infanterie⸗Regts. 
von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, — befördert. 
v. Aber ekondelieutenant von der Kavallerte 
1. Aufgebots des Landwehrbezirks Stolp, zum 
Premierlieutenant befördert. Gribel, Vizewacht⸗ 
meiſter vom Landwehrbezirk Schlawe, zum 
Sekondelieutenant der Reſerve des pomm. Train⸗ 
Bat. Nr. 2 befördert. Nosſ, Vizefeldw. vom Land⸗ 
wehrbezirk Stettin, zum Sekondelieutenant der 
Reſerve des Fußartillerie⸗Regiments von Dies lan 
(ſchleſ.) Nr. 6 befördert. v. Stutterheim, Sekonde⸗ 
lieutenant von der Infanterie 2. Aufgebots des 
Landwehrbezirks Stettin, der Abſchied bewilligt. 
7(ͤ ĩͤ u u 02 


Literatur. 


Fröſchweiler Chronik von Pfarrer Karl 
fi) geſtern Nachmittag wieder auf dem Schiff, Klein in Fröſchweiler. München bei C. H. Beck. 


14 Lieferungen in Großquart à 50 Pf., mit 
überaus zahlreichen Bildern trefflichſter Art. Wir 
empfehlen dieſe illuſtrirte Prachtausgabe aufs 
wärmſte; die erſchienenen Lieferungen eignen 
ſich auch vortrefflich zum W 


Bei Herrn Ernſt S. Mittler und Sohn in 
Berlin iſt ſoeben die amtliche Rangliſte der 
kaiſerlich deutſchen Marine (abgeſchloſſen am 20. 
November 1896) für 1897 erſchtenen. Wir 
darauf auf⸗ 

2 


kredit des ländliche, 
oualkr i 

tzes in Deutſchland. Berichte 
und Gutachten, veröffentlicht vom Verein für 
Sozialpolitik. Zweiter. Band. Leipzig bei 
Duncker und Humblot. Uns liegt hier ein ſehr 
wichtiger Band vor; derſelbe behandelt höchſt 
eingehend die Verhältuiſſe in den einzelnen Pros 
vinzen des Königreichs Preußen, des er 
Sachſen, in Oldenburg, Mecklendurg und den 
thüringiſchen Staaten. Wir haben die Angaben 
für Vorpommern, Hinterpommern und Mecklen⸗ 
burg geprüft, wo wir genau Beſcheid wiſſen, und 
haben dieſelben überall als zuverläſſig 


merkſam. 
Der Per 
Kleingrundbe 


Wir können das Buch nur aufs wärmſte em⸗ 
pfehlen. 
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Radfahren als 
Ein in Wiesbaden lebender Arzt Dr. Martin 
Siegfried 


des 


= n3 Nr. 
hrlich, Vizewachtmeiſter vom 9 32er 8 


eſerve des 


gefunden. 


Heilamnaflik. 


f 


3 


93 


* 


(Kurarzt des Bades Rippoldsau) hat 


ſich die urgabe geſtellt, das Radfahren als 


Heifgyumaftit einzuführen. 


Er will, wie wir 
hören, im nächſten Frühjahr nach Berlin über 


* 


(Wiesbaden, Bergmann's Verlag), 
un auch ein als Sonderabdruck aus dem 
Stuttgarter Neuen re vorliegender Auf⸗ 
fat „Radfahren als Heilgymnaſtik“ erſchienen ft 
wird er demnächſt eine ausführlichere Arbeit in 
einer mediziniſchen Fachzeitung veröffentlichen. 
Dr. S. verhehlt fi nicht, daß feine Beſtrebun⸗ 
gen in den noch ziemlich zahlreichen Aerzten, 
velche ſogar die Frage, ob das Radfahren über⸗ 
haupt geſund ſei, verneinen, Widerſacher finden 
werden, er glaubt aber, die von dieſer Seite er⸗ 
hobenen Einwände unſchwer bei Seite ſchieben zu 
können. Nach ſeinen Ermittelungen rühren die geg⸗ 
neriſchen Aeußerungen durchweg von ärztlichen 
ern her, welche niemals auf einem Rade 
ch ten haben und deshalb ihr Gutachten ledig⸗ 
lich auf theoretiſche Erwägungen ſtützen. „Die⸗ 
igen Aerzte“ — fährt Dr. S. fort — „die 
rtheil auf Beobachtungen und Erfahrungen 
unden, die fie an ſich ſelbſt gemacht haben, 
F feſt, daß wir in der Zykliſtik eine 
mnaſtik beſitzen, die zunächſt wie jede andere 
geri net ift, Körper und Geiſt in günftigfter 
ie zu beeinfluſſen, vor allen aber den Vorzug 
hat, bei hoher Ausbildung körperlicher Geſchick⸗ 
lichkeit und ausgezeichneter Förderung aller 
vegetativen Funktſonen (Athmung, Kreislauf, 
Verdauung, Stoffwechſel), ſeinen Haupteinfluß 
8 — die Entwickelung geiſtiger Eigenſchaften aus⸗ 
. 7 ben: der Geiſtesgegenwart, des ruhigen aber 
R chnellen Entſchluſſes, der unmittelbaren Willens⸗ 
übertragung auf das faſt dem Gedanken folgende 
Werkzeug, der Selbſtbeherrſchung und zugleich 
des Bewußtſeins aktiver Individualität und Un⸗ 
abhängigkeit. Die hieraus reſultireude Ges 
ſchwindigkeitserhöhung ſämtlicher Gehirnfunktio⸗ 
nen und der Nervenleitung iſt in Deutſchland 
bisber nur von einigen Nervenärzten (Eulen⸗ 
burg, Placzek) gewürdigt worden.“ 
Dr. Siegfried betont dann aber, das Radeln 
könne nur daun für Lunge, Herz, Magen und 
Unterleibsorgane geſund fein, wenn der Radler 
ſich daran gewöhnt, auf dem Rade in grader 
Haltung zu ſitzen; er müſſe ſich als Reiter füh⸗ 
len und ſtets daran deuken, daß ein krummer 
Reiter den Eindruck verdirbt, mag er auf dem 
lebenden Pferde oder auf dem Stahlroß ſitzen. 
Es heißt dann in dem angezogenen Auſſatz 


weiter: 

„Iſt durch Annahme der beſchriebenen auf⸗ 
rechten Haltung eine geſundheitsgemäße Aus⸗ 
übung der Zykliſtik ermöglicht, jo bedarf fie, um 
als Kurmittel angewendet werden zu können, 
noch einer Eigenſchaft: der Doſirbarkeit, d. h. 
gemeinverſtändlich ausgedrückt, der genauen Abs 
meſſung des Maßes und Grades. Letztere iſt 

r bisher abgeſprochen worden, jedoch meiner 
cht nach mit Unrecht. Allerdings darf man 
ſich nicht damit begnügen, dem P. zu ſagen, er 
möge „langſam“ oder „mäßig“ fahren, und auch 
die Angabe der Minutenzahl, in der ein Kilo⸗ 
meter zurückgelegt werden ſoll, iſt ungenügend, 
da man erſt nach erfolgter Zurücklegung des 


beben und hefe dort für feine Sa ben 
; aus ſei 
feiner er 1 Schrift: fung iſt Radfahren f 


in der Wohnung der Nicolai gar nicht geweſen 
ein. Er iſt belles un bereits drei al 
wegen Diebstahls beſtraft. Belaſtet wird er 
durch den Umſtand, daß, als er feſtgenommen 
wurde, feine Kleidung mit friſchem Blut be⸗ 
ſudelt war. Nach ſeiner ang rührt das Blut 
von eee her. Frau Nico 
nicht bernehmungsfähig, doch ſcheinen ihre 
Verletzungen nicht lebensgefährlich zu ſein. — 
Von anderer Seite wird der Vorgang folgender⸗ 
maßen geſchildert: Ein räuberiſcher Ueberfall, der 
nahezu an einen Raubmordverſuch ſtreift, iſt 
geſtern Vormittag gegen die 49 jährige Wittwe 
Klara Nikolai in Charlottenburg, Peſtalozzi⸗ 
ſtraße 9, verübt worden. Frau N. betreibt zur 
Zeit einen Handel mit Pfefferkuchen und hat die 
Vertretung der Filiale eines Thorner Geſchäftes, 
Alexanderſtraße 23, übernommen. In dem Ge⸗ 
ſchäft iſt außer Frau N. auch deren erwachſene 
Tochter thätig, welche des Morgens nach Berlin 
zu fahren pflegt, während die Wittwe erſt am 
vorgerückten Nachmittag ſich nach dem Geſchäft 
beglebt und vorher die Wirthſchaft verſieht. 
Geſtern früh gegen 8 Uhr wurde die Klingel an 
der Wohnungsthür der Fran N. gezogen und als 
ſie den Korridor öffnete, trat der ihr wohl⸗ 
bekannte achtzehnjährige Hausdiener Göritz her⸗ 
ein, um 2 Beſchäftigung bei ihr anzufragen. 
Dieſe, die den jungen Mann bereits aus der 
Gewerbeausſtellung her kannte und ihn ſchon 
wiederholt mit gleichartigen Anerbieten zurück⸗ 
gewieſen hatte, bedauerte auch diesmal, ihn nicht 
einſtellen zu können. „Dann will ich wenigſtens 
Geld haben!“ rief der junge G. aus und ver⸗ 
ſetzte der Nichtsahnenden mit einem ſtumpfen In⸗ 
ſtrument einen ſo wuchtigen Hieb über den Kopf, 
daß ſie zurücktaumelte. Frau N. ſetzte ſich jedoch 
zur Wehr; die beiden rangen mit einander, wo⸗ 
bei der Hausdiener der Frau mehrere Meſſer⸗ 
ſtiche in die linke Seite zufügte. Schließlich er⸗ 
lahmten die Kräfte der Wittwe, die zuſammen⸗ 
brach. Göritz zog nun einen Revolver hervor 


und drohte die Frau zu tödten, wenn ſie 
um Hülfe rufen oder ihn verrathen 
würde; er begann dann die Wohnung nach 


Geld zu durchſuchen, ohne jedoch ſolches zu 
finden, da die Tochter den geſamten Kaſſen⸗ 
beſtand nach dem Geſchäft mitgenommen 
hatte. Alsdaun ergriff der jugendliche Ver⸗ 
brecher die Flucht. Frau N. beſaß noch 
ſo viel Kraft, um ſich nothdürftig zu verbinden, 
und begab ſich alsdann mittelſt der Stadtbahn 
nach Berlin, wo fie ſich von dem in der Alerx⸗ 
anderſtraße wohnenden Arzt, Herrn Dr. Fabian, 
einen Verbaud anlegen ließ, der die Ueberfüh⸗ 
rung der Schwerverletzten nach dem jüdiſchen 
Krankenhauſe veranlaßte. Frau N. iſt, wie hier 
feſtgeſtellt werden konnte, nicht unbedingt lebens⸗ 
gefährlich verletzt und dürfte jedenfalls wieder 
vollkommen hergeſtellt werden. Der Hanzdiener 
Göritz, der in der Brunneuſtraße in Schlafſtelle 
wohnhaft, jedoch ſeit Verübung der That nicht 
wieder nach Hauſe zurückgekehrt war, wurde 
geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr in einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft in der Alten Schönhauſer Straße 
verhaftet und der Polizei zugeführt, wo er nach 


fat iſt zur Zeit find 


Kilometers ſehen kann, wie viel Zeit man dazu ge⸗ 
braucht hat, während es für unſeren Zweck grade 
darauf ankommt, vom erſten Schritt an die richtige 
Geſchwindigkeit einzuſchlagen und dann auch 
ſtetig beizubehalten. Beide Bedingungen werden 


anfänglichem Leugnen die That zugab, jedoch 
hartnäckig beſtritt, die Abſicht eines Mordes ge⸗ 
habt zu haben. Vielmehr habe er es nur auf 
eine Beraubung abgeſehen und ſei hierzu durch 
| U dringende Noth veranlaßt worden, da er ſchon 
it Leichtigkeit erfüllt, wenn man die Anzahl ſeit September d. J. ohne Stellung und ohne 
der Pedal⸗Umdrehungen vorſchreibt, die inner⸗Verdienſt geweſen ſei. Thatſache iſt, daß G. 
halb einer Minute zu machen find, und dieſeſſchon in der Gewerbeausſtellung, wo Frau N. 
nach einer vor den Augen des Uebenden auf einen Verkaufsſtand inne hatte, verſucht hatte, 
der ren Sekundenuhr ab⸗ Stellung bei ihr zu erlangen und öfter Boten⸗ 
leſen läßt. die Stärke der Steigungen zu dienſte für fie leiſtete. Das Befinden der 
bestimmen, die ohne Schaden für das Herz ges Witwe Nikolai war heute Nachmittag im 
nommen werden können, kann man ſich des ſog. jüdiſchen Krankenhauſe verhältnißmäßig gut; die 
Deklivographen bedienen, wenn nicht die Vorſchrift Verletzte, hieß es, jet durchaus munter. Merk⸗ 
genügt, bei eintretender Athembeſchleunigung ſofort würdiger Weiſe wußte man in dem betreffenden 


k⸗ benachbarte Mo 


abzuſitzen.“ N 
Der Deklivograph beſteht aus zwei neben 
einander liegenden Waſſerwaagen, die fo ange⸗ 
Er find, daß die Luftblaſe in der einen die 
teigung, in der anderen das Gefälle in Pro⸗ 
zenten angiebt. — Nachdem das Radeln populär 
geworden, iſt die Aufgabe, die ſich Dr. Siegfried 
eſtellt hat, entſchieden dankbar. Seine Be⸗ 
en werden freilich erſt noch die fach⸗ 
wiſſenſchaftliche Kritik zu paſſiren haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 23. Dezember. Wiederum iſt durch 
einen halbwüchſigen Burſchen ein Raubmordver⸗ 
ſuch verübt worden. Der Kriminalpolizei wurde 

eftern gemeldet, daß die 52 Jahre alte Wittwe 
Bicolai zu Charlottenburg geſtern früh von dem 
ihr bekannten achtzehnjährigen Hausdiener 
Oskar Göritz in ihrer Wohnung beſucht und ge⸗ 
5 beten worden fei, ſich dort elne Zeit lang auf⸗ 
11 0 zu dürfen. Ohne vorangegangenen Streit 
ei Göritz plötzlich über ſie hergefallen, habe ſie 
gewvürgt, ihr mit einem Stemmeiſen mehrere 

tiche beigebracht und gedroht, ſie mit einem 
Revolver zu erſchießen. Sie will das Bewußt⸗ 
* ſein verloren und, als ſie wieder zu ſich gekom⸗ 
men, bemerkt haben, daß Göritz die Wohnung 
verlaſſen hatte und daß 17 Portemonnaie ver⸗ 
ſchwunden war. Gegen Mittag iſt Frau Nicolai 


7 men, hat ſich Nothverbände anlegen laſſen und 
5 ſich u 505 Krankenhaus begeben. Der Thäter, 
der geſtern Abend hier in einer 


nach Berlin, wo fie ein Geſchäft befigt, gekom⸗ Johaun Staeding, den 


Hauſe in der Peſtalozziſtraße heute Nachmittag 


von dem Raubmordverſuche noch nichts. Kein 
Hausbewohner hat von dem Vorgange etwas ge⸗ 
hört, und Frau Nikolak hat auch Niemandem 
etwas geſagt, bevor ſie nach Berlin fuhr. Auch 
der Charlottenburger Kriminalpolizei war noch 
keine Meldung gemacht worden. 


Berlin, 23. Dezember. Ueber eine folgen⸗ 
ſchwere Aetherexploſion in der Charitee, die 
heute früh um 7%. Uhr ſtattfand, werden 
folgende Einzelheiten mitgetheilt: Im Medizi⸗ 
nalkeller der Anſtalt, einem gewölbten Raum von 
etwa zwölf Quadratmeter Fläche, wurde heute 
Morgen der asphaltirte Fußboden mit warmem 
Waſſer geſcheuert. Plötzlich explodirte unter 
einem ſehr heftigen Knall eine etwa vier Liter 
Aether haltende Flaſche, die auf einem ziemlich 
dicht über dem Fußboden liegenden Holzregal 
ſtand. Im Keller, in der neben ihm liegenden 
Anſtalt zur Herſtellung von nn Waſſern 
und in den auf der anderen Seite angrenzenden 
Räumen bis zur Küche, dem 5. Raume flogen 
die Scheiben aus den Fenſtern, ebenſo 
in derl Apotheke, die über dem Medizinalkeller 
im Erdgeſchoß liegt. Aus mehreren Fenſtern 
und einer ins Freie führenden eingedrückten Keller⸗ 
thür ſchlugen Flammen heraus. Durch den Knall 
allarmirt, eilten ſofort Aerzte der Anſtalt an die 
Unfallſtelle und fanden ſechs Perſonen verletzt 
vor: den jährigen erſten Apothekerdiener 
27 jährigen Arbeiter 
Wilhelm Schulz, die 18 und 24 Jahre alten 
Hausdiener Paul Korb und Franz Podzuin und 


Verſammlung] die Hausdiener Karl Korb und August Rohloff. 


ſeſtaenommen wurde, beftreitet die That und will] Dieſe waren zum Theil im Medizinalkeller, zum 


Werlin, den 22. Dezember 1896. 
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nd alle ſechs bei Seite geſchlen 


weſen, 
Mir brennenden Kleidern 


worden. 
dann, dem 
innen aufgeriegelt hatten, ins Freie 
wo ihnen Hülfe zu Theil wurde. 


lich. 


rt nennen einige regelmäßige 


Theil in der Selterswaſſerfabrik beichäftigt g e⸗ 
u 
af . ſtande 


lle ſechsſſchiffe hat 


die der Kanal dem Verkeh 


n find, Verkü 


eine Ausdehnung 


rn Lieferung von Waaren bemerk⸗ 


Karl Korb und Rohloff ihre Arbeit wieder auf⸗ bar. Nach Inkrafttreten des neuen Tarifs am 


nehmen, Schulz und Kaeding wurden zu weiterer 
ärztlicher Behandlung in ihre ohnungen 
und Paul Korb und Podzuin auf die äußere 
Station der Charitee gebracht. Was die Urſache 
der Exploſion betrifft, ſo ſteht feſt, daß Niemand 
das Verbot, Gas oder ſonſtiges Licht in den 
Räumen anzuzünden, übertreten hat. Wahrſchein⸗ 
lich iſt das warme Scheuerwaſſer an die Flaſche 
gekommen und hat den Aether zum Explodiren 
gebracht. Die Aethergaſe drangen dann in die 
Selterswaſſerfabrik ein und entzündeten ſich an 
dem Feuer eines Kachelofens, deſſen Thür noch 
nicht geſchloſſen war. So kam es, daß die oben 
genannten Perſonen ebenfalls vom Feuer er⸗ 
griffen wurden. Won den zahlreichen Flaſchen 
mit Apothekertinkturen, die im Keller liegen, iſt 
keine einzige geſprungen. Das ſtarke Gewölbe 
hat ebenfalls keinen Schaden genommen. Den 
geringen Brand kounte die e allein 
mit einigen Eimern Waſſer 0 eßen. 

— Auf die von der Familſe Levy und dem 
Anwaltsverein für die Ergreifung der Mörder 
des Juſtizraths Levy ausgeſetzten Belohnungen 
(500% und 5000 Mark) wird der „Berl. Ztg.“ 
zufo ie von drei Perſonen Anſpruch erhoben. Es 
find dies der Bruder des Groſſe, der Gendarm 
in Zellerfeld und der Arzt Dr. Rubinſtein. Der 
Anſpruch des letzteren, der erklärt hat, er beab⸗ 
ſichtige ſeinen Antheil der Sanitätswache der 
Potsdamer Vorſtadt zu überweiſen, wird wahr⸗ 
ſcheinlich nicht anerkannt werden, da Groſſe 
bereits durch ſeinen Bruder auf der Polizeiwache 
eingeliefert war, als die durch Dr. Rubinſtein 
auf 9 Spur gebrachte Kriminalbeamten ihn 
feſtnehmen wollten. Darnach würden der Bruder 
Groſſe und der Gendarm in Zellerfeld je 2750 
Mark erhalten. © 

— Ein gewaltiger Jäger vor dem Herrn 
ift der Earl of Grey, älteſter Sohn des 
Marquis of Ripon. Seine Schießbücher von 
1867-1895 geben Bericht von 316 699 Stück 
Wild, die er in dieſen 28 Jahzen auf die Strecke 
gebracht. In den letzten 20 Jahren betrug der 
Durchſchnitt ungefähr 10 000 Stück jährlich. 
Das Jahr 1893 war das ergiebigſte und weiſt 
eine Gefamtjagbbente von 19135 Stück auf, 


nämlich 8732 Rebhühner, 5760 Faſanen, 2611 R 


Birkhühner, 837 Haſen, 914 Kaninchen und 
beinahe 300 Stück Wild verfchtedener Art. 
Unter der Geſamtſumme der vorgenannten 28 
Jahre ſind 111 190 Faſanen, 89 401 Rebhühner, 
47 468 Birkhühner, 26 747 Kaninchen, 26 417 
Haſen, 2735 Bekaſſinen, 2077 Schnepfen, 1393 
wilde Enten, 381 Rothwild, 181 Stück Damwild, 
97 Stück Schwarzwild, 94 Auerhähne, 19 
Tamburs, 12 Büffel, 11 Tiger, 2 Rhinozeroſſe 
und nahezu 10 000 Stück ſonſtiges Wild zu 
nennen. 

Brieg, 22. Dezember. Der Wirthſchafts⸗ 
inſpektor Bohnſtedt aus Großenendorf wurde 
während der Nacht auf einem ſeiner Patrouillen⸗ 
gänge von Chriſtbaumdieben erſchlagen. 

Pletz, 22. Dezember. In der hieſigen 
Drogerie von Au entſtand durch Unvor⸗ 
ere eines — n eine eee 

e fürchter ec * en U at. 
Der nie” der Sankpälter und ein Dlenſt⸗ 
mädchen haben en ſchtkere Brandwunden. Die 

renapotheke iſt ſtark gefährdet. 
Die Feuerwehr und das Militär ſind in emſiger 
Thätigkeit. Der Umfang des Unglücks iſt noch 
nicht zu überſehen. Man hegt dle ſchlimmſten 
Befürchtungen. 

Peſt, 22. Dezember. Wie die Domänen⸗ 
Direktion der öſterreichiſch⸗ungariſchen Staats⸗ 
bahn zu dem Grubenunglück in Reſchitza berich⸗ 
tigend mittheilt, waren insgeſamt 128 Mann an⸗ 
gefahren, von denen 34 geſund wieder ausge⸗ 
fahren find. 34 find todt, 12 find ſchwer und 
ebenſo viele leicht verletzt. 36 Maun werden noch 
vermißt. Der Stand der Rettungsarbeiten iſt 
derſelbe wie geſtern. 

Lichtenſtein (Schweiz), 22. Dezember. Der 
flüchtige Bankagent Hegele aus Konſtanz, der hier 
verſucht hatte, ſcch mit Morphium zu vergiften, 
benndet ſich nicht mehr in Gefahr. Es wurden 
nur 185 Mark bei ihm gefunden, was nach ſeiner 
fein al. die geſamte ihm verbliebene Barſchaft 
ein ſoll. 

Schwyz, 22. Dezember. Bei Sprengungs⸗ 
arbeiten des hieſigen Elektrizitätswerkes wur 
den drei Arbeiter furchtbar zerriſſen und ſofort 
getödtet. Mehrere andere Arbeiter wurden ſchwer 
verwundet. 


Schiffs nachrichten. 
ueber den Verkehr im Nord⸗Oſtſee⸗Kanal 
hat die Handelskammer zu Kiel aus Anlaß einer 


Anfrage ſich wie folgt geäußert: Daß der Ver⸗ gierung und Reichstag 


kehr im erſten Jahre nicht den erwarteten Um⸗ 
fen erreicht hat, ift darauf zurückzuführen, daß 
er erſte Tarif in feinen Hauptfeſtſetzungen zu 
hoch war und die Schiffsführer ſich nur ſchwer 
an eine neue Linie gewöhnen. Als Vortheile, 


1. September d. Js., der niedrigere Sätze zeigte 
als der erſte, hat der Verkehr zugenommen, 
wozu allerdings auch der Umſtand beiträgt, 
daß die Frachten ſeit einiger Zeit höher ſind. 
Je mehr der Kanalverkehr ausgebildet wird, deſto 
ſtärker werden die Vortheile deſſelben hervor⸗ 
treten, daun vielleicht auch durch eine billigere 


1 hat, find zu iſt 
Linien, die neu ent⸗ 
g der Dauer der Fahrt 
fie eine elſerne Flurthür von und genauere Innehaltung der Ankunfts- und getreten. Nachdem die derbündeten Regierunge 
. Abgangszeiten. Der Verkehr der kleinen Küſten⸗ ihre Stellung zu den Beſchlüſſen des Reichstage 
erfahren, und im Laufe der Verhandlungen beſtimmt und un⸗ 
am Kopfe, namentlich am Geſicht, und an zwiſchen den Elbhäfen und den Häfen der weſt⸗ zweideutig kundgegeben hatten, lag für ihre Ver⸗ 
den Händen verletzt, keiner jedoch lebensgefähr⸗ lichen Oſtſee werden Leichterſchiffe bugſirt. 
Nachdem ſie in der Hausapotheke von 1 im Verkehr macht ſich namentlich 
Anſtaltsärzten verbunden worden waren, konnten in der ſchnelle 


richtig. Der Staatssekretär des Reichs⸗ 
mteß iſt an irgend eine Partei mit Fr 
fragen oder Kompromißverſuchen nicht heran 


Die treter kein Grund vor, um unter Preisgabe ein⸗ 


zelner als unerläßlich bezeichneter Forderungen 
mit Kompromißverhandlungen vorzugehen.“ 

— Der baieriſche Kriegsminiſter, Freiherr 
von Aſch, weilt z. 3. hier in Berlin. Ob ſeine 
Anweſenheit mit der Frage der Reform des 
Militärſtrafprozeſſes in Zuſammenhang zu brin⸗ 
gen iſt, weiß man nicht beſtimmt. Die Vorlage 
lagert bekanntlich ſchon ſeit mehreren Wochen im 
Bundesrath. Wie jetzt verlautet, dürfte dieſelbe 
Ausgang Januar oder Aufang Februar an den 


Beförderung von Gütern. Es muß deshalb bei Reichstag gelangen. 


Waareulieferungen zwiſchen Nordſee und Oſtſee 


Gmunden, 22. Dezember. Das Befinden 


darauf hingewirkt werden, daß der Kanal be⸗ des Herzogs von Cumberland iſt unverändert. 


nutzt wird. 
Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 22. Dezember. Zucker. 


Die Temperatur beträgt 38,4 Grad. N 
Bern, 22. Dezember. Im Nationalrath 

theilte der Abgeordnete Curti mit, daß nach den 

von den Juriſten gepflogenen Verhandlungen die 
eiz durch den internationalen Gotthard⸗ 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—. vertrag nicht gehindert ſei, im Jahre 1909 die 


Kornzucker exkl. 83 Prozent Nendement 9,65 
9,70. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 
715 bis 7,70. Ruhig. Brod ⸗Raffinade 1. 
23,50 bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis 
——. Gem. Raffin. mit Faß 23,25 bis 24,00. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis ——. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


Hamburg per Dezember 9,97½ bez. u. B., per Radikalen. 


Januar 9,07¼ G., 9,10 B., per Januar⸗März 

9,17½ G., 9,20 B., per April⸗Mal 9,40 G., 

Hin B., per Juli 9,621), G., 9,67½ B. 
uhig. 

er Sin Donuerſtag, den 24. Dezember, keine 
örſe. 

Köln, 22. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge ⸗ 
treidemarkt. Weizen loko ——, do. fremder 
.. Roggen loko —,—, do. fremder —.—. 
Hafer loko —,—, do. fremder —,—, neuer —.—. 


Schneeluft. 

7 > 22. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Wood average 
Santos per Dezember 50,75, per März 51,00, 
per Mai 51,25, per September 51,75. Ruhig. 

Hamburg, 22. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
Bord Hamburg per Dezember 9,00, 
9,17½, per 
Huli 9,65. 


frei au 
per Januar 9,07¼½, per Februar 
Muh 9,27½, per Mai 9,45, per 
uhig. 


Weizen per Frühjahr 8,53 G., 8,55 B. Roggen den 


per Frühjahr 7,17 G., 7,19 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 4,22 G., 
6,32 G., 6,34 B. 

Peſt, 22. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Frühjahr 8,15 G., 8,17 B. Roggen per Frühjahr 


4.24 B. Hafer per Frühſahr ſei unfähig, einen Mord zu begehen. 


bis Gotthardbahn zurückzukaufen, nur müßte über 


den Betrieb der Bahn eine geſonderte Rechnung 
geführt werden. 

Paris, 22. Dezember. Der „Matin“ ver⸗ 
ſichert, daß die Senatswahlen am 3. Januar zu 
einem Erfolge der republikaniſchen Partei 
führen werden, trotz aller Anſtrengungen der 


Rom, 22. Dezember. Das Pariſer Zentral⸗ 
komitee für Kuba lehnte das Anerbieten des 
Deputirten De Felice, mit 200 Geſinnungs⸗ 
genoſſen den Kubanern zu Hülfe zu eilen, ab 
mit Rückſicht auf die Monroe⸗Doktrin, welche 
eine europäiſche Hülfeleiſtung ausſchließt. 

Sofia, 22. Dezember. Unmittelbar nach 
der Ankunft des bulgariſchen Agenten in Wien, 
Stancien, werden die Berathungen mit England, 
Frankreich und Rußland wegen Abſchluſſes von 
Handelsverträgen beginnen. Dieſe Verträge ſollen 
auf derſelben Baſis und unter den gleichen Be⸗ 
dingungen geſchloſſen werden, wie der Vertrag 
mit Oeſterreich⸗Ungarn. 

ofia, 22. Dezember. Heute wurde das 
eugenverhör im Prozeſſe gegen die Mörder 
tambulows fortgeſetzt. Der Exminiſter Sella⸗ 
baſchew erklärte, Stambulow habe ſ. Z. von 
Georgiew einen Drohbrief erhalten, in welchem 
der Tod Panitzas in Erinnerung gebracht wurde. 
Bereits einen Monat vor der Ermordung Stam⸗ 
bulows habe Sellabaſchew den Halew und Tu⸗ 
fektſchiew als Mörder Stambulows bezeichnet, 


Wien, 22. Dezember. Getreidemarkt. Der Zeuge Raitſchow ſagt aus, daß Georgie 


rmordeten bereits auf der Jagd verfolgt 
abe. Der Zeuge Riſow behauptet, Tufektſchlew 
i Halew ſei 
ein Idealiſt, welcher, ohne Lohn zu erwarten, 
jeden ermorde, der ſeiner Meinung nach den Tod 
verdient habe. 


Konſtantinopel, 22. Dezember. Wie vers 


6,75 G., 6,77 B. Hafer per Frühjahr 5,91 G., lautet, hat der hleſige italieniſche Botſchafter 
5,92 B. Mais per Mai⸗Juni 3,86 G., 3,87 B. dem Silla gegeni 2 eine äußerſt edle 
Raps per Auguſt⸗September 11,35 G., 11,40 B. Sprache geführt. Er drohte, wenn die zugeſagten 
Wetter: Regen. Reformen nicht zur Durchführung kämen, ſo 
Havre, 22. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. würde das abberufene italieniſche Geſchwader 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, wieder in die türkiſchen Gewäſſer einlaufen. 
Zlegler 4 Ko.) Kaffee Good average Santos Newyork, 22. Dezember. Der Senat ver⸗ 
per Dezember 61,50, per März 61,75, per 1 5 zen bie Weiterberat 
Mai 62,25. Unregelmäßig. agte bis nach den Ferien die Weiterberathung 


des Antrages Cameron betreffs der Unabhängig⸗ 
London, 22. — 8 us er te keitserklärung Kubas, indem zugleich ausgeſprochen 


wurde, daß dem Kongreß allein das Recht zu⸗ 
ſtehe, dieſe Unabhängigkeit anzuerkennen. 


ood ordinary 2 
Jin n' (Straits) 58 tr. 2 Sh. 6 d. Zint 
17 Hſtr. 18 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 15 Sh. 
— d. Roheiſen. 
48 Sh. 4 d. 


R loko 62,50, per Mai 58,30. — Wetter: 


Mixed numbers warrant: 


Glasgow, 22. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
rants 48 Sh. 5 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſehen. 


Berlin, 22. Dezember. Zur Zeit ſchweben 
Verhandlungen zwiſchen dem Auswärtigen Amte 
und dem Reichsſchatzamt über die Bewilligung 
von einer Million Mark 
und Landungsſtelle bei 
Togo. 
Schutzgebiets ſelbſt aufgebracht werden. 

— Das Kanonenboot „Hyäne“ 


um Bau einer Werft Meter. — Elbe bei Dresden — 1,56 
zome im Schutzgebiet — Eibe er 9 


Dieſer Betrag fol durch Pfandbriefe des Unſtrut bel Gtraußfurt + 1,10 Meter. — 
hat Befehl] Breslau 


Wetteraus ſichten 
für Mittwoch, den 23. Dezember. 


Il. Ziemlich trübe und nebelig mit geringen 
Niederſchlägen und mäßigen nordöſtlichen Winden; 


Temperatur wenig verändert. 


Waſſerſtand. 
Am 21. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,30 


Meier. 
bei Magdeburg ＋ 0,87 Meter. — 


Oder bei Ratibor + 1,56 Meter,. — Oder b 
Oberpegel ＋ 5,02 Meter, Unterpege 


erhalten, von Kamerun aus eine Rundreiſe nach T. 0,26 Meter. — Oder bei Fraukfurt + 1,20 


den weſtafrikaniſchen Schutzgebieten anzutreten, 
die ſich bis Kapſtadt ausdehnen wird. Dabei 


wird das Kanonenboot auch Deutſch⸗Südoſtafrika Warthe bei Po 


anlaufen, wobei ſich Gelegenheit finden — ie 20, Dezember: Netze bei ih + 0,66 Metern, 


den von Dr. Eſſer neu entdeckten Augu 
Viktoria⸗Hafen zu unterſuchen. Die „Hyäne“ 
befindet ſich bereits von Kamerun nach dem 
Süden Afrikas unterwegs. 

Die „N. A. Ztg.“ ſchreibt ofſtziös: 
„Die „Mittheilungen für die Ne er 


Meter. — — bei Brahemünde + 3,16 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,70 Meter 
en + 0,74 Meter. — Um 


Comprimes de Vichy 


Das finnreiche Verfahren vermittelſt der Toms 


der nationalliberalen Partei“ haben, nach der primes de Viehy auf der Stelle das künſtliche 


Nat.⸗Ztg.“, in einer Erörterung über das 
Scheitern der Juſtiznovelle hervorgehoben, daß 
die Möglichkeit einer Verſtändigung zwiſchen Re⸗ 
in dem Augenblick un⸗ 


erreichbar erſchien, als 


der Staaksſekretär des bieten die 


kohlenſäurehaltige Viehy wasser zu bereiten, iſt 
ſehr bewundernswerth. Aus dem natürlichen, in Vichy 
aus den Stantsauellen ausgezogenem Salze fabrizirt, 
Comprim és, ohne ſich mit Viehy, 


Reichs⸗Juſtizamts ſich lediglich an die Ber; | Delestins, Hopital oder Grande Grille 


trauensmänner der Zentrumspartei 
hatte, um den Preis eines etwaigen 


ewendet auf die gleiche Stufe zu ſtellen, nichtsdeſtoweniger ein 
\ ompro⸗ ausgezeichnetes, verdauungsbeförderndes Waſſer, welches 
miſſes zu erfahren“. Dieſe thatſächliche Angabe man- mer bei ber Hand hat. 


Bergwerk: und Huttengeſellſchaften. Eiſen bahn Stamm- Aktieu. 8 Bauk. Papiere, 
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Dortm. St.» | Saurahütte 1 9b Marienburg Kursk⸗Kiew 5% —,— Brest. Dise com. — 6% 151. 3000 
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„ Sit 


Diſch. Wen. 5% 119,600 
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bo.Silb.N.44% 101.50 Serb. Gold- 3 Die. d. 4% 9,06 | @nöft. (6) 4% 39,506 Gold» uad Wapiergetb., 
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WET — er scan 


_ Ausnahme-Preise für den Weihnachts-Verkauf. 


Radmäntel mit bester Wattirung Radmäntel in eleganten Pelzbeschlägen Radmäntel mit Pelzfutter MHadmäntel in besten schwarzen stoffen Hadmäntel in farbigen Stoffer 


von 5½ Ab an. a von 10 % an. u 30, 45, 60, 100 % von 8 #6 an. à 10, 11, 14 bis 25 % 
Jackets Capes und Kragen Frauen-Mäntel Pelzcapes Kindermäntel Kinderjackets ; 
9½ bis 30 4 d 8, 7, 10, 13 bis 25 % in guten Stoffen à 10 u. 12½ „4 an. 13 bis 100 A a 3,50 A an. von 3 Ab an. - 


2 Ju lius II. ohenstein, Neues Confectionshaus, Untere Breitesirasse 2 


m — — — — = - — — — —Ut — — — — — 


x Nur gegen Baar. | 


Tolal-Ausverkauf wegen Exbtheilung. 1 


Mein ganzes MWaarenlager, welches nur aus ganz ſoliden und reellen Waaren beſteht, offerire ich, ſoweit die Lagerbeſtände reichen, | | 
zu ganz außergewöhnlich billigen Preifen, : HR | * 
Aus meinem reichhaltigen Sortiment eignen ſich viele Artikel vorzüglich zu 


|  Weihnachts-Geschenken. 


die Preiſe in meinem Schaufenfter bitte ich zu beachten. si 
Ileltin Rossmarktstr. 18, 


“ C. L. Geleineky, aum Ross markt. } 


Preise billig aber fest. 


n 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes vom 
11. März 1850 (Geſetzſammlung Seite 265) und der 
88 148, 144 des Geſetzes über die Allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetzſammlung Seite 
195) verordnet die ſtädtiſche Polizei⸗Verwaltung nach 
Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes Folgendes: 


1. 


In den auf dem rechten Oderufer oberhalb der 
Dunzigabzweigung belegenen Theilen des Stadt⸗ 


* * rk 

inel. Porto Mr iſte 

0. r 10 Mk. h 
[4 Haufen! Es eröffnet 


nen dadurch die Ausſi 


Polizei⸗Verordnung. i 


Fragt Euren Arzt 
über Malton-Wein 


Deutsche Weine aus deutschem Malz: 
Malton-Sherry 


Malton-Tokayer 
vereinigen in sich die nührenden Eigen- 
schaften der extractreichsten Biere und dig 
anregende und kräftigende Wirkung der 
Traubenweine. Nicht zu verwechseln mit 
den sogenannten Malzweinen, wie sie wohli 
Handel vorkommen und lediglich Gemische | 
von Malzextract und Wein sind. Die Malton- 
Weine sind ausschliesslich Gährungsproducte, 


Fünfzigtauſend Mark 
„ u gewinnen. bezirks Stettin, ſowie ferner auf dem linken Oder⸗ 
ufer in dem Theile des Stadtbezirks Stettin, der 
begrenzt wird: 

im Weiten: durch die Grenze zwiſchen 
Stettin und Pommerensdorf, von der Oder bis 
zur Pommerensdorferſtraße, 

im Norden: durch die Pommerensdorfer⸗J! 
ſtraße bis zur Gasanſtalt, durch die Linie an 
der Weſtgrenze der Gasanſtalt entlang nach dem 
Gasanſtaltskanal bis zur Fürftenfträße, ferner 
durch die Fürſtenſtraße, durch die Oberwiek, 
durch die Bäckerbergſtraße, durch die Bellevne⸗ 
ſtraße, durch die Mühlenbergſtraße, durch die 
Bergſtraße, durch die Mauerſtraße, durch die 
Charlottenſtraße bis zum Rathhauſe, durch die 
Linie quer über den Schmuckplatz am Abfange⸗ 
kanal entlang bis zur Grünen Schanze, durch 
die Heiligegeiſtſtraße, durch die Königsſtraße, 
durch die Große Oderſtraße, durch die Kleine 
Oderſtraße bis zur Baumſtraße; 

im Oſten: durch die Baumſtraße bis zur 
Baumbrilcke, und 

im Süden: durch die Oder von der Baum⸗ 
brücke bis zue Pommerensdorfer Grenze bei 
Piepenwerder, 

dürfen von Veröffentlichung dieſer Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung ab weder Senk- noch Abortgruben neu 
angelegt werden. 


Per Flasche ¼ Liter Mark 8.—. 
Fürger, Büren-Apotheke, Deutschestrasse 5, E. Hollatz, 


Vorräthig in Stettin bei G. Benade, Apotheke zum Löwen, Heumarkt 12, I. G 
Lindenstrasse 28, Max Meyer, Giesebrechtstrasse 9, Erich ? 


mania-Apotheke, Stettin, Johannes Held, Künigsthor 11, Paul Müller, 


Riehter, Breitestrasse 65, Paul Stuhlmacher, Giesebrechtstrasse 2. Fernsprecher 850, Ernst Seefeldt, Augustastrasse 49 und Falkenwalder- 
strasse 129, Julius Wartenberg, Pölitzerstrasse 99. Hauptdepot: 


Dr. H. Nadelmann, Kgl. Hof- und Garnison-Apotheke, Stettin. 5 


Alle Kellner 


ladet zu einem Weihnachtsgottesdienſte im 

kleinen Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ 

hauſes in der Nacht von Mittwoch, den 

23. auf Donnerſtag, den 24. Dezember, 
um 1 Uhr freundlichſt ein 

Thimm, Bereinsgeiftlicher, | 
Stettin. 


Künstl. Zähne, I. Klasse v. 2 Mk. an. 


Unter Garantie. „ ſchmerzlos. 
Th. Eggers, Stettin, Mittwochſtr. 10. 


Feſt⸗Gedichte, Akroſtichon, Prologe und dergl. verf. 
Alwine Wolff, Frauenſtr. 12, 2 Tr. 128 


Soangelüürher Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 27. December 3. Weihnachtsfeiertag), im 
roßen und kleinen Saale des evangeliſchen Vereinshauſes: 
Weihnachtsfeier und Stiſtungsfeſt. Anfang 
4½ Uhr. Eingeführte Gäſte können theilnehmen. 


Kurhaus Bad Polzin. | 


komfortabel eingerichtete Kuranſtalt für Winterfuren. Kohlenſaure Stahle, Moor, Fichtnadel⸗ und elektriſche 
Bäder, Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in der Anftalt, Genirae 5 
heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Neu⸗ 
raſthenie, Nervenkrankheiten. 1 zu richten an die Direktion des Kurhauſes Bad Polzin und an den 

m 1 


leitenden Arzt Dr. Sch | 
r me 0. 0000000 
Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. September 1896: 703%, Millionen Mark. Dividende im 
ahre 1896: 29½ bis 114% der Jahres⸗Normalprämie — je nach der Art und dem Alter der 
erſicherung. Vertreter in Stettin: Erin 


Ludwig Rodewald, König⸗Albertſtr. Nr. 38, am Kaiſer⸗Wilbelm⸗ Platz. 


Bitte. 
Ein Arbeiter verunglückte Anfangs dieſes 
Jahres und iſt dadurch ganz erwerbs⸗ 


unfähig geworden. Die Familie, beſtehend 
aus fünf unerzogenen Kindern und Frau, 
die augenleidend iſt, haben dadurch ihren 
Ernährer verloren und befinden ſich in einer 
drückenden Nothlage. Edeldenkende Menſchen 
bitten wir gütigſt, dieſe Arbeiterfamilie durch 
kleine Gaben zum Weihnachtsfeſte zu unter⸗ 
ützen. Zur Empfangnahme und Aus⸗ 
fannt iſt Herr Gemeindevorſteher 
| Netzel in Bredow a. O. und die 
| Expedition dieſes Blattes gerne bereit. 
Bisher gingen bei uns ein: 
aluft 1 % dug 1, S9 1 % 4 


Ungen. 1.4, H. S. 14, H. S. 150 A, P. J. 
1 %, Ungen. 50 , M. B. 1 AM 


Was schenke ich Offizieren überhaupt, 


akt. u. inalt. Militärs, Milftär⸗Beamten und ſolchen die es werden wollen? Das focben 
eiſchieneue militäriſche Konverſationslexikon: „Militär-⸗Haudwörterbuch für Armee und 
Marine. Unter Mitwirkung vieler Offiziere ic. Herausgeg. von Sberſt Hart- 
mann.“ Mit Beilagen ſchön u. dauerh. geb. nur % 18.— Proſp. oder Anſichtsexempl. zu 
Dienſten. Georg Lang, Verlagsbuchh., Leipzig (gegr. 1864). 


Die zur Zeit der Veröffentlichung dieſer Ver⸗ 
ordnung in den bezeichneten Stadtgebietstheilen 
bereits vorhandenen Senk⸗ und Abortgruben hat 
der Grundſtückseigenthümer völlig zu entleeren und 
zu beſeitigen und zwar die Senkgruben jedenfalls 


(s leise, Lowriea, Rüben wagen, Weichen ete ax 


Verkauf und billigſte Vermlethung für die Nübencampagne mit Vorkaufsrecht. 
Orenstein & Koppel, 


Berlin SW., Tempelhofer Ufer 24. 
aaa a gsa 


Julius Klinkow 
Mitte der Schuhſtraße 25 


bis zum 1. Oktober 1897, die Abortgruben, wenn Der Vorſtand. BEE... * MEN 18 
Um weitere Gaben bittet freundlich I 7 Tape ein 9 e — — 1. . _ Fel | ER ahnen. a 
2 8242 vorhanden bezw. bis zum 1. Juli ergeſte eee n 
Die Expedition. it, gleichfalls bis fpäteftens zum 1. Ottober 1897, Schlosser — Innung. 


andernfalls binnen 3 Monaten nach etwaiger 
ſtellung des Straßenkanals. ET N 
8 3. we 

Senkgruben im Sinne dieſer Polizeiverordnung 
ſind die bisher in die ſtädtiſche Hausentwäſſerungs⸗ 
anlage zwecks Zurückhaltung der feſten Beſtand⸗ 
theile der Fäkalien eingeſchalteten Schlammfänge. 

Abortgruben im Sinne dieſer Polizeiverordnung 
ſind Gruben, welche zur Aufnahme menſchlicher 
Fäkalien dienen. 


Her⸗ 
Stettin, den 19. Dezember 1896, e 


Bekanntmachung. 


| Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
| Interfuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
n 100,000 Theilen 8,00 Theile organiſcher Subſtanzen. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Unſer College, der Schloſſermeiſter Randt, ij 
geſtorben. Die Beerdigung findet morgen Mittwoch, 
Nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle des Nemitzer 
Kirchhofes aus ſtatt. Wir bitten die Mitglieder, bei der 
Leichenfolge ſich zahlreich einzufinden. 

in, den 22. December 1896. 
ae Der Vorſtand. 


Stettin, den 23. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 


Während des diesjährigen Weihnachtsfeſtes iſt das 


Die Nich befolgung der Vorſchriften dieſer 
Polizeiverordnung wird mit Geldſtrafen bis zum 
Betrage von dreißig Mark geahudet. 


5 Im Matuhauſe am Sonnabend Be 1 | empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken fein umfang⸗ 
den 2. Dejember er., bon 124 f he Mittags Stettin, den 10. December 1890. . reiches 8 in Brillen, Pincenez, Reiſe⸗ — 
geöffnet Die ſtädtiſche Polizei⸗Verwaltung. Sichern, auf Grund Ihrer =E e RABEN E 
Die Magiſtrats⸗Kommiſſion —— (— — EEE ae (25 Theater⸗Perſpectiven, Barometern, Thermo⸗ 
für die Verwaltung der Friedhöfe. Stettiner Handwerker-Ressource. Patentangelegenheiten metern, Neißzeugen, Stereoskopen und Bildern, electrifchen 


Sonnabend, den 26. cr. (2. Feſttag), Abends 7 Uhr, 
in der Philharmonie: 


Vocal- Concert 
(2. Theil humoriſtlſch). 
Nachdem: Kränzchen. 
Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 


gediegene Vertretung zur Apparaten, Dampf: Mafchinen: Modellen, Laterna magica 
von 3 , an nebſt einer großen Anzahl einzelner Bilder, phyſikaliſche 
Apparate, Experimentirkaſten u. ſ. w. zu bekaunt billigſten 
Preiſen. Zum Ausverkauf ſtelle ich einen Poſten älterer Operugläſer u. 


Barometer zum und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 
Heute Abend 9 Uhr: Alle Sänger. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. | 


Zölitzerſtr. 66 mit Kabinet 
A Stuben. Volie 2 
UT Grabowa. O. Breiteſtr.8, p., m. Kb. u. Bb. ſof o ip. Wilhelmſtr. 20, Vorderhaus u. 
Fader e alter e e Nor. Hinterhaus, eine Wohnung von 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralheiz. 2—3 Stuben zu verm. Näh. 
1. Januar 1897 zu vermiethen. 


inden ſtr. 25, 3 Treppen, ö 
G tent. 10, 2 Wohn. v. 3 Stub. bei Frau Nuske. a 
Bude en, a np und Aubehör, Safferleitung, I. 0. fler. Gr Wollweberftr. 51, 1 Xr, Gd Monet, 
eftube, Kloſet, chen u G ſt 25 am Marienplatz, 2 frdl. Zimmer, auch als Burcan geeignet, 
Bodenkammer, Keller und Küche, r. Vomſtr. 1.4 Tr., Wohnung zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Eigene Bureaux: Hambu: 
Köln a. En Franktun “ — 
rag, Budapest. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
on. 100 An; 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Am Mittwoch Abends 8 Uhr Adventsbetrachtung: 
Stadtmiſſionar Blank. 2 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
um Mittwoch Nachmittags 3½ Uhr Beſcheerungs⸗ 
Gottesdienſt: Herr Paſtor Bernhard. 


gestellte, 
Verwertbungsvertrüge en. 


1½ Milllonen Mark 
Auskunft — Prospecte gratis, 


Stuben. 
Lindenstr. 8, 3 Tr. Salon, 7 Zim,, reichl. 
Zub. herrl. Ausſicht, bill. zum 1. 4. 1897, 


7 Stuben. 
irkenallee 41, U, mit Centralhetzung. 
rfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., herrſchaftliche Woh⸗ 
nungen von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör, 
Garten, Balkon, mit oder ohne Stallung, 


Lindenſtr. 27, I, 1 Eckwohn., Wictoriaplag, 
6 Zim. u. Badezim. zum 1. April 97 
vermlethen. Näheres beim Portier. 

Wohnung v. 6 Zimmern ſof od. zum 1.4. 97 
zu verm. Pblitzerſtr. 2. H. Ladwig. 


5 Stuben. 
Auguſtaſtr 51 Sonnenſ. II, Badeſt., 
an 


3.1. April. N.1 Tri. 


Gr. Laſtadie 34, II I. fr. mu. Vorderz ul. jep, &g. 


Läden. 


Kaiber⸗Wilbelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 
mit gr. Kellerräumen, paff. z. f. Wurſt⸗ o. 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu 5 

Neueſtr. 5b, Lad., Wohn., Kell. u. Dachſt., 30 


m. K los., Mädehgel. Waſſerleit. u. 
reicht. Zubehör. Kein Hinterh. Grabow, 
Alexanderſtr. 6a —7— 7a, (Wiekenberg). 
Bellevueſtr. 16, 8 Stuben und Zubehör zum 


13—4—7 Zim., Balk.,Hab., Ba dest. 
1 


zum 1. April eventuell auch früher zu ver⸗] Bismarckſtr. 18, h. W. v.50. 4 St. 1.0.2. Et. i. April. 897 od ter on 8 Zimmern nebſt Zubehör an ruhige Stube, Kammer Küche. Lagerräume. 
miethen. Grabowerſtr. 3, 5 Jim,, Balkon, Badeſtude. zum 1. Januar 1 er ſpa er zum 1. Januar zu verm. Näheres Ka ' An 1 
TEC Gum Mb. & Arm Nuke) Bm DE ensna ans | Ce Sa BET | Bas acer Far 
= r alben 1.0 r mit Aubehkr, zum | Banterfr. Dr Iikse- bei und freundiic | Do cr u 1000 qm i . . - 
6 Stuben. 20 F. 7 100, gar 98 wegen Kirchplaß 3, T. Jannar 1897 zu vermiethen. Näheres Hof 1 88. Berkftätten 
Mugaltarlat 9, 8 Tr. Wohnung ron 6—7 gohmarkı J. 9 Tr. if eine Samen 1 Tr. 3 2 Stube 3, Stube, Mam, Milde z | 
„ „ N. Unterwiek 1 7 * * du verm. e | 
Ihnen sum 3. 9 us De 4. an bermſdhes — en Ball, Rio. 2 1.4. N. 8% Ab Näheres 9 . bl x 9 8 4 1 v. 14 n | 
e den ee n e e  Möbliete Sab, — 
E gehn 5.0 in. Belt ur 88 5 dergl. Bonwert 97, mit Kab., 8945 % Nag. I. Obeniolet 208, 2 Stuben wit Kin J. I brechtſr. 7, DIE, f. m. Zim. m. 9. 0. Pen. zu v · — 
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7 ³·Üwm a en ð2v ͥðyꝗ Jen u 
„ a nr Te e F Alt- Per Bride, 
a 5 chte. Mann; „Mor My ſetz au laut 7 2 
. A lan dad betreffende N egebeitd, ! 
tiginat-Möhtan don E v. Oinden. wohl nicht recht verſtanden, jener He 


ER 


4 41 N eber verboten 
Der Wan wollte fortſtürzen, als Madame 
gr ihn energiſch am Arm zurüchielt, 


„ier ſteht er ja groß und deutlich, find Sie] d 


wei 5 
! rklich ſtand Frank ganz in der Halle, feinen 


und neben ſich. 
ſieur Frank!“ rief ſie athemlos, „ich 
ch ſelber mitgekommen, der Sicherheit 


* 
T — 
„Zaſſen Sie mich los, Madame!“ ſchrie der 
Packträger, ſie brutal zurückſtoßend, „den Herrn 
Lenne ich gar nicht, mein Monſieur ſitzt im 
Wagen.“ 
In dieſem Augenblick hatte Frank fie erblickt 
d feinen Reiſeſack erkannt. Er trat raſch 


„Was ſoll das bedeuten, Madame? Wohin 
will der Mann mit meinem Eigenthum?“ 
„Sie haben ihm keinen Auftrag gegeben, Mon⸗ 
Vie wollen nicht verreiſen?“ 

„Denke ja noch nicht daran,“ verſetzte Frank, 
e Rechte auf des Gepäckträgers andern Arm 
d. „Laſſen Sie die Sachen gefälligſt los, 
ann, oder ich rufe die Polizei. Ste ſind ein 
etrüger!“ f 
„Halt, Monſieur!“ unterbrach ihn der Pack⸗ 
träger, „beleidigen Sie mich nicht, ich erhielt den 
luftrag von einem Reiſenden, bei Madame 
Mer, Rouſſeauſtraße Nr. 18, fein Gepäck ab» 
ſolen; Monſieur figt dort zweiter Klaſſe im 
en Koupee — kommen Sie mit mir.“ 


15 befahl ihm, die Sachen bei Madame 


Keller zu laſſen, während er ſelber ihm nach dem 


bezeichneten Koupee folgte. 


„Monſieur! Monſieur!“ rief jetzt der Packträger 
Aberlaut. 5 


FR x Verſchledene Köpfe fuhren aus den Fenſtern, 


Uengläſern vor den Augen. 


. andern auch ein Kopf mit blitzenden 


Jamilien Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Albert Drews 
8 Herrn Erdmann [Anklam J. Herrn Maaß 
m 


Werlobt: Frl. Marie Lietz mit Herrn Carl Wendt 
Stolpl. Frl. Alma Demmin mit Herrn Friedrich 
Aae e i. P.⸗Laage i. M.] 


ftorben: Frau Emilie Müller geb. Naſe [Vyritz] 
Barz 


Herr 


err Bruno Müller [Schlamwe). err Louis 


ttin]. 
Oberförſterei Klütz. 


Holzverkaufstermine für Januar 
und Februar 1897. 


Netzowsfelde (Zaſtrow's Gaſthof): 

am 11. Januar und 15. Februar, 
Podejuch Frant's Gaſthof): 

am 25. Januar. 
Beginn jedesmal 10 Uhr. 
Zum Verkauf gelangen Stiefern⸗ und Buchen⸗Nubz⸗ 
de owie Kiefern⸗ und Buchen⸗Brennholz nach Vorrath. 


4, den 15. Dezember 1896. 
Der Oberförſter. | 
Dr. Niesel, Nervenarzt, 
0 0 
Schillerstr. 82 
g ser Epilepsie mg 
» Krampf, und Nervenleiden g 
jellt ohne Berufsſtörung, ſelbſt in den veraltet ſten 
t auf mehr als 30 jährige Erfolge, ohne 
fall bis heute. 20 „ Porto beifügen. 


es wohnt jetzt: 
Am Königsthor 8, part, 
4 Eoke 
allsucht 
en, gewöhnlich in 3 Tagen, auch brieflich, ge⸗ 


u. Spezialiſt, 
8 D. Mahler, — über Cleve. 


!Familien-Pensionat! 


jbeitrenommirt, im vornehmſten Viertel 
Berlins, iſt Umſtände halber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Sichere Exiſtenz für diſting. Da⸗ 
— Auskunft ertheilt Frau Clara 

eyer, Berlin N., Anklamerſtr. 60, I. 


Wer ſeine Frau lieb hat 


vorwärts kommen will, der verlange ſofort Broſchüre 


dort m 
dem Hunde behauptet, und Madame Kellek ſagt 
es auch, daß 0 n 

„Sie find ein tauber Eſel,“ ſchrie der bebrillte 
Paſſagier, raſch vom Fenſter wieder verſchwin⸗ 
end. 92 
In dieſem Augenblick ertönte das Signal zum 
Abfahren. N — 

„Beſorgen Sie mein Gepäck sd Wohnung 
zurück,“ rief Frank dem verdutzten Packträger zu, 
„ich muß noch mit, Madame Keller bekommt 
Nachricht.“ 

Er öffnete das nächſte beſte Koupee, warf Mohr 
hinein und ſprang ihm nach. Daß er ohne Fahr⸗ 
karte in Strafe verfiel, konnte ihm höchſt gleich⸗ 
gültig ſein, denn ſchwieriger lag der Fall mit 
dem Hund, deſſen Entfernung der Schaffner un⸗ 
bedingt verlangen konnte. 

Als Frank umherblickte, ſah er erſt, daß er in 
ein Koupee dritter Klaſſe gerathen war, was ihn 
ein wenig beruhigte, da nur einige Landlente 
mitfuhren. Allerdings machte der Schaffner Ein⸗ 
wendungen gegen den Hund, beruhigte ſich aber, 
als die Mitreiſenden auf Franks Hindeutung auf 
die Blindheit des armen Thieres erklärten, daß 
ſie gegen das Verbleiben deſſelben im Koupee 
nichts einzuwenden hätten. 
Station aber mußte er natürlich für ſich und den! 
Hund Billets löſen, was der Schaffner gegen ein 
gutes Trinkgeld bewerkſtelligte, da es ihm be⸗ 
ſonders daran liegen mußte, von dem Fremden 
mit der blitzenden Brille nicht wieder geſehen zu 
werden.“ | 

„Wenn es derſelbe Mann mit den blitzenden 
Augengläſern wäre, in welchem Reinecke den 
flüchtigen Kaſſirer entdeckt haben wollte?“ dachte 


Frank, als der Zug dahinbrauſte; „ſollte der 
Menſch, den ich in Alexandria als Monſieur 
Gerard überliſtete, mich wieder erkannt haben? 
Woher konnte er aber meine Adreſſe kennen, 
— au dem Raube meines Gepäcks ihn veran⸗ 
aſſen 


Kanarienroller, 


gute Sänger, 8—10 4, auch Weibchen zu ver⸗ 


kaufen & 1 A 
J. Roehe w, Friedrichſtr. 9, H. 3 Tr. l. 


Präſent⸗Gäuſebrüſte, 
mit und ohne Knochen, offerire an⸗ 
gelegentlichſt. Fernſprecher 284. 

Otto Borymann. 


Leber: u. Blutwurſt 
in bekannter, unübertroffene 
Qualität, trifft regelmäßig Don: 
Sade und Sonntags Morgens 
ein. 


®tto Borymann. 


Auf der nächſten] 


I dem Strohhut? 


ag ml, chien ihm fo räthſelhaſt verworren, 
unſtſſnig, da 


un er bereits bereute, ſo ſchnell dem 
kſten Impulſe gefolgt zu fein, während in Genf 
vlefleicht der Mörder unerkannt anlangte und 
nach Frankreich hinüber entkam. 

Von ſolchen Zweifeln gepeinigt, lag die erſte 
Station, wo der 
orduet, bercits hinter ihm, und der Zug braufte 
immer weiter von Station zu Station, den herr⸗ 
lichen See entlang, ohne daß Frank zu irgend 
einem Entſchluß gekommen war. Doch hakte er 
ſich überzeugt, daß der Mann mit der Brille, 
deſſen Geſichtszüge er ſich genan eingeprägt, 
nirgends ausgeſtiegen war. 

So hatte der Zug ungefähr zwei Drittel des 
Weges bis Lauſanne zurückgelegt und hielt jetzt 
bei Station Rolle, wo wieder Paſſagiere aus⸗ 
und einſtiegen. Frank hatte mittlerweile das 
Koupee allein innebehalten, ſeine blaue Brille 
aufgeſetzt und ſich ſtill beobachtend zum Fenſter 
hinausgelehut. Da zuckte er plötzlich jäh zu⸗ 
ſammen, der Mann mit den blitzenden Augen⸗ 
gläſern war ausgeſtiegen, hatte forſchend umher⸗ 
eſchaut, als eiligſt ein geckenhaft aufgeputzter 
Er mit einem Monokle im linken Auge und 
aufwärts gedrehtem Schnurrbart, den Strohhut 
ſchief auf dem linken Scheitel, heranſtürmte, ihm 
die Hand ſchüttelte und mit ihm ins Koupee 
ſtieg. 

In dieſem Augenblick ſetzte ſich der Zug in 
Bewegung, und Frank ſank auf ſeinen Sitz zurück. 

Wer war der Fremde mit dem Monokle und 


geſehen? - 

Er grübelte mit ſtarrem Blick vor ſich hin. 

ico! ach, das konnte nicht möglich ſein, wie 
hätte der Menſch in ſo kurzer Zeit ſich voll- 
ſtändig in ein anderes Weſen umwandeln können? 
Und doch erinnerte das Geſicht ihn an den ver⸗ 
haßten Buben. Frank blickte auf den neben ihm 
auf der Bank liegenden Hund und dachte halb⸗ 
laut: „Du wirſt ihn unter jeder Maske erkennen, 


mein Burſche.“ 
Mohr leckte ihm die Hand und ſtieß ein 
ätte er ihn verſtanden. 


leiſes Gekuurr aus, als 


Spezialität: 


Sohon nächste 
Woche Ziehung! 


Weihnachtsgeschenk 


Nur 1 


Mark 


Kieler Geld-Loose 


Haupt- 


treffer 


6261 Gel 


50,000 Hark 


d gewinne. 


11 Loose für 10 Mark 
Porto und Liste 90 Pf. extra, versendet: 
F. A. Schrader, Hannover, 


Haupt agentur, 
Gr. Packhoſstr. 29. 


— re 


In Stettin zu haben 


PR 


bei Rob. 


low, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 18.47. 


Th. Sehröder, Bankgeschäft, und G. A. Kase- 


Schaffner die Billetfrage ge⸗ 


1 


1 


Wo hatte er dieſe Geſichtszüge] M 


Wolkenhauer’s 


Vorkbärts of, es, fütnter vorwärts. Vor⸗ 

letzte Station Morgens. Frank winkte den 

Schaffner heran oa 
ee Sie für mich ein Telegramm auf⸗ 

geben?“ al 

Ja, Monſieur.“ 


az 
BONES... ne 


u A en 


ger ſel 


Fr a — 


„Er kaunte Ihre Adreſſe in Genf.“ 
„Wie ich Ihnen fagte; er hatte es, glaube ſch 
beſonders auf meine Effekten, vielleicht auf me 
Geld. das im Reſſeſack ſteckte, abgeſehen — © 
„Seltſam, in der That,“ meinte der Detektib, 
ne ſcharfen Augen forſchend umherſchweifen 


* 2 


Er gab ihm Geld und einen Zettel, worauf] laſſend, „wir hätten es darnach mit einem des 


mit Bleiſtift die Worte ſtanden: Reinecke — | meinem Diebe zu thun, hm!“ 


Hotel du Nord — Lauſanne. Komme mit dieſem 
Zuge, aufpaſſen. Fr. 
erhielt ein gutes Trinkgeld. 


Weiter, letzte Station vor Lauſanne. Die 


Er hatte franzöſiſch geſprochen und den Polizei⸗ 
Offtzianten, der ihm gefolgt war, dabei angeſehen. 


Der Schaffner beſorgte das Telegramm und Dieſer ließ ſich jetzt die Sache erklären und meinte 


terauf, daß es gerathen wäre, dem Polizelprä⸗ 
ekten darüber Meldung zu machen, um dem Vogel 


beiden Verdächtigen waren noch immer im Zuge. beſſer nachſpüren zu können. 


rank war 55 erregt. Hatte Reinecke ſein 


„Der Meinung bin ich auch,“ ſagte Reinecke, 


elegramm erhalten oder war er ſelber dupirt 2] „bitte, Herr Lieutenant, überlaſſen Sie mir den 
Seine Lage war nicht ganz angenehm, da er Mohr und begeben Sie ſich geraden Weges nach 


die Rückſichtsloſigkeit des Detektivs 
fürchtete. 


ein wenig dem Hotel Richmond, hier in der Nähe, da es 


jedenfalls beſſer iſt, wenn wir nicht zuſammen 


Jetzt fuhr der Zug in den Bahnhof von geſehen werden. Halten Sie ſich heute lieber in 
Lauſanne und in dieſem Augenblicke ſteckte Reinecke Ihrem Zimmer auf, denn wenn der andere Vogel 
das dn ba welches er ſoeben erhalten und Sie erkennt, dann fürchte ich, daß Ihr Pflegevater 


überflogen hatte, in die Taſche. 


den Namen Selbſtmörder für immer behalten 


Langſam ſchlenderte er auf dem Perron hin wird.“ 


und her und legte einem Polizei⸗Offizianten 


„Ich müßte dem Elenden aber gerade als ein 


plötzlich die Hand auf die Schulter. Dann ſprachGeſpenſt erſcheinen,“ bemerkte Frank, dem die 
er einige vertrauliche Worte mit demſelben und paſſive Rolle durchaus nicht behagte. 


zeigte ihm einige Papiere, worauf jener zuſtim⸗ 


mend nickte. 
Der Zug hielt. Frank verließ eiligſt das 


„Wenn die rechte Gelegenheit dazu erſcheint; 
jetzt würden Sie alles damit verderben.“ 
Mohr ſchien die Situation beſſer zu begreifen 


Koupee, den Hund dicht an ſich haltend. Er gab als ſein Herr; er leckte ihm demütig die Hand, 
Reinecke, welcher ihn bereits bemerkt hatte, einen] rieb ſeinen Kopf an ihm und wandte ſich dann 


Wink, und bahnte ſich einen Beh durch die 
enge. Wo waren die beiden Verdächtigen ge⸗ 
blieben? Weder der Mann mit der blitzenden 


jet fiherem Inſtinkt zu Reinecke, der ihn zärtlich 


an ſich drückte. 
„er vortrefflichſte Detektiv, den Sie ſich nur 


Brille, noch der Geck mit dem Monokle waren] denken können,“ ſagte er zu feinem Kollegen; 
zu ſehen. Halt, da lag ein Strohhut in einem] „riecht den Mörder ſeines Herrn auf hundert 


Koupee zweiter Klaſſe. ; 
„Den trug der eine von ihnen,“ ſagte Frank, 


welcher dem Detektiv eine kurze Aufklärung ge⸗ beiden Beamten 


geben; „er hat es alſo für nothwendig gefunden, 
eine andere Kopfbedeckung zu wählen. Vielleicht 
iſt er jetzt bartlos und trägt eine Schutzbrille.“ 
„Möglich,“ nickte Reinecke; „der andere Herr 
trug ebenfalls eine Brille?“ 
»Mit unerträglichen Gläſern.“ 


G. Wolkenhauer's Hof-Pianoforte-Fabrik, Stettin. 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Planinos, Flügel 
und Harmonlums zu Fabrikpreisen. 


Lehrer - Instrumente. 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze. 
Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. 


Patent- oder 


20 Jahre Garantie, Kostenlose Probelieferung. 


sr Illustrirte Preislisten gratis und franko. mu 


ſuchen einen durchaus tüchtigen 


ufcehneider, ui 


welcher ſchon in Engros-Geſchäften thätig war. 


Mayer & Kaskel. 


Penſionäre, 
Knaben u. Mädchen, welche höhere Lehr⸗ 
anſtalten beſuchen wollen, finden freundliche 
Aufnahme bei Frl. Helene Ruete, 
Stralſund, Mühlenſtraße 50. 


Centralhallen-Theater. 


Freitag, den 28. Dezbr. (1. Weihnachts feſttag), 
Abends ½8 Uhr: 


Wieder⸗Eröffnung 


mit beſonders großartigem Programm. 
Am 2. und 3. Feiertage 


je zwei große Vorſtellungen. 
Anfang 4 und ½8 Uhr. 
Donnerſtag, den 31. Dezember: 
Großartiger 


Sylvester-Ball. 
Eiſenbahn⸗Jabrplan. 


Vom 1. Oktober 1896 ab, 
Abgang von Stettin nach: 


Günstige Theil zahlungen. 


Für unſere Herren - und Knabenkleiderfabrit W 


Schritt weit in jeder Verkleidung.“ 
Frank verabſchiedete ſich raſch, während die 
ebenfalls den Bahnhof verließen. 


** 


(Fortjegung folgt.) 


* 


Kein Preisaufschlag 


sts nußb. m. Marmorpl., bill. zu 
aſchtoilette . kauf. geſ. Schulzenſtr. 33/34, III. 


Stadt» Theater. 


Mittwoch, den 23. Dezember 1896, 
Nachmitttags 3½ Uhr: Bei Heinen Preiſen: 
Rübe hl, Weihnachtsmärchen. 
Abds. 7½ Uhr: 89. Abonn.⸗VBorſtell. Serie I. roth. 
Zweites Gaſtſpiel des Herrn Albert Stritt. 
Die Jüdin. ax 


Mittwoch: Nachmittags 3½ Uhr: 


Rothkäppehen. 
Kleine Preiſe.] 5, Lienen Länmer, 
Vorher: Einer muss heirathen. 
Donnerſtag bleibt das Theater geſchloſſen. 
2 1 2 J 
FSteitag: Nachm. 3½ 9 7 3 


Rothkäp 
Abds. 7½ Uhr: 


Bons ungiltig. Der Sohn der Mildnif. 


+ Nachm. 3½ Uhr: (Kl. Preiſe.) 
Sonnabend: Ber Der neue Herr. nik 
Abends 7½ Uhr: { Novität! Zum 1. Male: 
Bons ungiltig. Der Pumpmajor. 
Operette in 3 Akten v. A. Neumann. 
Vor und nach der Vorſtellung, ſowie während der 
Pauſen: Großes Coneert. 


Ankunft in Stettin von: 

Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
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